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Line Rede der Halfers gegen die Sozialdemokratie.
= Breslau , 5 . Dez . Seine Majestät der Kaiser traf um 12

Uhr 85 Min . mittelst Sonderzuges aus dem Oberschlesischen
Lahnhofe ein, wo derkommandireude General , Erbprinz von £ cd)»
serr -Meiningen und der Oberpräsident Herzog zu Tracheuberg,
Zürst v. Hatzfeldt erschienen waren . Nach der Begrüßung begab
sich der Kaiser in die unteren Räume de§ Bahnhofes , wo das
Offizierkorps seine- hiesigen Leibgrenadier -Negiments „ Großer
Kurfürst" versammelt war .

Sodann begab sich der Kaiser in dak Fürstenzimmer und em¬
pfing daselbst eine aus 15 Mitgliedern bestehende Deputation hie¬
siger Arbeiter. Es waren dies : 6 Arbeiter der alten Linke 'schen
Fabrik . 4 Arbeiter der Linke 'schen Maschinenbauanstalt , 2 Arbeiter
-er Hoffmann' schen Wagenbauanstalt , je ein Arbeiter von Hemna,
Dauber, Meinecke, Trelenberg , Suckow und Heckmann , Ter
mehr als 25 Jahre in der Linke ' schen Wagenbauanstalt beschäftigte
Feucrschmicd Carl Clammt überreichte dem Kaiser eine Adresse
der Arbeiterschaft und hielt dabei die folgende kurze Ansprache : -

„Mehrere Tausend Arbeiter von den Breslauer Waggon-
foBrifen und Maschinenbauanstalten bitten Eurer Majestät ihre
unterthänigsten Huldigungen darbringen zu dürfen . Das Ver¬
trauen, welches Eure Majestät in der Essener Rede den deutschen
Arbeitern schenken , hat uns mit tiefempfundenem, ehrfurchtsvollem
Dank erfüllt . Wir geloben Eurer Majestät unentwegte Treue und
bitten zu Gott , er möge Eure Majestät segnen und schützen
imuwrdar."

Hierauf nahm der Kaiser das Wort zu folgender Rede :
„Daß die Arbeiter Breslaus sich entschlossen haben, zu mir ,

ihrem Könige und Landesvater , zu kommen , hat mich mit freu¬
diger Befriedigung erfüllt . Und das in zweifacher Weise . Zum
ersten habt Ihr meine in Essen ausgesprochenen Erwartungen
nicht getäuscht . Zum andern habt Ihr dadurch das Andenken
Meines seligen Freundes , Herrn Krupp , vorwurfsfrei wahren
helfen. Von Herzen danke ich dem Sprecher für seine warm em¬
pfundenen patriotischen Worte, die Zeuge waren , daß ehren¬
hafte Gesinnung und Anhänglichkeit an König und Vaterland
unter Euch fest wurzeln . Euer Stand ist stets Gegenstand
meines eingehende « Interesses und meiner Fürsorge gewewn .
Mit Freuden konnte ich im AnSlande beobachten , wie der deutsche
Arbeiter vor allen Anderen angesehen ist, und mit Recht . Ihr
dürft freudig Eures Standes froh sein. Durch die herrliche
Botschaft des großen Kaisers Wilhelm I . eingeleitet, ist von
mir die soziale Gesetzgebung weiter geführt worden, durch die
für die Arbeiter eine gesicherte gute Existenz geschaffen wurde
bis ins Alter hinein, unter Auferlegung von oft bcdentendcn
Opfern für die Arbeitgeber. Unser Deutschland ist das einzige
Land, in welchem diese Gesetzgebung in hohem Maße zum Wähle
der arbeitenden Klassen fortentwickelt ist.

Auf Grund dieser von Euren Königen Euch zugewandte»
großen Fürsorge bin ich berechtigt , auch ein Wort aufklärender
Mahnung an Euch zu richten . Jahrelang habt Ihr und Eure
deutschen Brüder durch die Agitation der Sozialdemokraten ir
dem Wahne erhalten lassen , daß wen « Ihr nicht dieser Partei

Kines Levens Sühne .
Novelle von L . von Strauß und Torney .

(Nachdruck verboten .)
(1 . Fortsetzung .)

Auf dem Gutshause lag der Sonnenschien, daß sein Schiefer-
hach glänzte und die blauen Scheiben der Fenster den Strahl
spiegelnd zurückwacf . ES war ein Haus , wie unsere Bäter es
Wohl bauten , aus dem roh behauenen Bruchstein der nahen Wald¬
wege, schwer , fast klotzig in den Formen , mit tiefen Fensternischen ,
von einem stumpfen, viereckigen Thurm flankirt . Davor der
Hausgarten — weite grüne Rasenflächen, dichtes Gebüsch , einige
mächtige alte Bäume , peinlich sauber gehaltene Wege .

Gerade wie Annelise selbst ! ging es Dahlen durch den Kopf,
während er die Augen über das Bild vor sich schweifen ließ —
alles gut gepflegt, groß — auch schön , von einer gewissen ernsten
Schönheit — aber keine Blume , nichts von all dem äußern
Schmuck des Lebens.

Merkwürdig — ein Garten , in dem eine Frau herrschte ,
und ohne Blumen ! Freilich, lange hatte sie diese Herrschaft noch
nicht. Es waren noch nicht zwei Jahre her, seit sie den alten
Freiherrn Martenhof auf den Familtenkirchhof oben am Berge
Mr Ruhe getragen hatten . Annelise war ihm immer mehr ein
Kamerad als eine Tochter gewesen , daher mochte es auch wohl
kommen , daß sie so — Dahlen st/m vergebens über das richtige
Dort nach — so anders war als andere Frauen — so unabhän¬
gig in ihrem Denken so streng pflichtbewußt, so fremd all dem
weichen , bunten , glänzenden Schmuck des Lebens, der sonst in
1ms Reich der Frauen gehört.

Warum er sie liebte? Er wußte es nicht : er wußte nur , daß
<r sie liebte, gerade so, wie sie war . Er würde sie schon lehren,
sich cm den Blumen zu freuen , gerade wie er sie alles andere lehren
wollte — die Liebe — das Glück — , all die Dinge , die sie in ihrem
«rnsten. einsamen Mädchenleben, nicht kennen gelernt hatte .

angehört, oder Euch zu ihr bekennt . Ihr mißgeachtet nnd nicht
in der Lage sein werdet. Euren berechtigten Interessen Gehör
zu verschaffen zur Verbesserung Eurer Lage. Das ist eine
große Lüge und ein schwerer Jrrthum . Statt Euch objektiv zu
vertreten, haben diese Agitatoren Euch aufzuhetzen versucht gegenEure Arbeitgeber, gegen die anderen Stände , gegen Thron und
Altar und Euch zugleich aufs rücksichtsloseste ausgebcutet , kr -
rorisirt und geknechtet, um ihre Macht zu stärken. Und wozu
wurde diese Macht gebraucht ? Nicht zur Förderung Eures
Wohles, sondern um Haß zu säen zwischen den Klassen und zur
Ausstreuung feiger Verleumdungen, denen nichts heilig geblie¬
ben, die sich schließlich am Hehrsten vergriffen, was wir hieuieden
besitzen , an der deutschen Manuesehre .

Mit solchen Menschen könnt »nd dürft Ihr nichts mehr zu
thun haben und nicht mehr von ihnen Euch leiten lassen . Nein !
Sendet uns Eure Freunde und Kameraden aus Eurer Mitte ,den einfachen und schlichten Mann aus der Wcrkstätte, der Euer
Vertrauen besitzt , iu die Volksvertretung. Er trete ein für Eure
Wünsche und Interessen und freudig werden wir ihn willkom¬
men Meißen, als Vertreter des deutschen Arbeftcrstandes, nicht
als Sozialdemokraten. Mit solche » Vertretern des Arbcitcr -
standcs, so viel ihrer sein mögen , werden wir gern zusammen
arbeiten für das Volk und des Landes Wohl und es wird so für
Eure Zukunft gut gesorgt sein , zumal , da sie natürlich fest fußen
wird,

^
auf der Königstrene und der Achtung vor dem Gesetz nnd

dem Staate ^und vor der Ehre ihrer Mitbürger und Brüder ,
getreu dem Schriftwort : „Fürchtet Gott , ehret den König, habt
die Brüder lieb !"

Darauf ließ sich der Kaiser die einzelnen Mitglieder der De¬
putation vorstellen , erkundigte sich nach ihren Verhältnissen und
richtete an jeden derselben einige freundliche Worte . Nach Verab¬
schiedung der zur Begrüßung erschienenen Herren erfolgte gegen
halb 2 Uhr die Abfahrt des Kaisers nach Wildpark bei Potsdam .

referirt Lurz ( Ctr . ) über die Pos. 345 bis 367,Mittel und Düngemittel .
Abg . S to ckmann beantrag! Rückverwcisung .

Deutscher Reichstag.
^ - Berlin , 5 . Dez.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse.
")

Zweite Nerathiing des Zolltarifs .
Abg . Hoch ( Soz . ) beantragt Rückverweisting der Pos . 285 und

296 , Soda
^und Chlorkalk , zur schriftlichen Berichterstattung.

Abg . Stock mann ( Rp . ) beantragt Rückverweisung sämmtlicher
Positionen 263 bis 316.

?lbg . Spahn beantragt Uebergang zur Tagesordnung über
sämmtlichc Anträge.

Der Antrag Spahn wird mit 211 gegen 72 Stimmen bei 2 Ent¬
haltungen angenommen.

Hierauf referiert Abg . Seime : ( ntl . ) über die Pos . 316 bis 844 ,
Farben , Firnisse und Lacke .

Abgg . Hoch und Stockmann beantragen wieder Zurückver-
weisuug , Abg . Spahn Uebergang zur Tagesordnung .

Abg . Stadthagen bezweifelt die Beschlußfähigkeit des Hauses ,
da inzwischen viele Abgeordnete den Saal verließen. Das Bureau dcS
Hauses ist zunächst zweifelhaft darüber , als dann aosr die Abgeordneten'
i , den Saal hincinströmen, korrstatirt Präsiden ! Graf S t o l b e r gdie Beschlußfähigkeit des Hauses. Darauf wird der Antrag Spahn in

einfacher Abstirmnung angenommen.
Nachdem die Abg . G o t h e i n und Stadthagen noch den Re¬

ferenten um die Erfüllmrg mehrerer Spezialwünsche gebeten haben.

:r . kosmetische

Ein Antrag
p a h n auf Uebergang zur Tagesordnung wird mit 194 gegen 73

Stimmen angenommen. (
Abg . Hoch ( Soz . ) spricht nochmals zu der Pos. 345 , Aether.
Vizepräsident B ü s i n g weist darauf hin , daß hier nicht Dis¬

kussion stattfindc. Redner dürfe die Worte des Referenten im Rahme»
der Geschästsordnungsdebatte nicht kritistrrn.

Abg . Hoch ( Soz . ) entgegnet, man müsse ihm gestatten zu sagen»
was er von den Ausführungen des Referenten denke .

Vizepräsident B ü s i n g erklärt, er könne nicht die Hand dazu
bieten, daß hier unter dem Mantel der Geschäftsordnungsdebatte der
Zolltarif verhandelt werde .

Abg . Hoch bringt dann mehrere Wünsche vor, nmnentlich betr . de»
Düngenüttelzoll .

Abg . Stadthagen schließt sich dem an und verlangt , daß der
Direktor des Bunde» der Landwirthe angcbe , wieviel der Bund an den»
Verkauf der Düngemittel verdiene, da das zur Festsetzung des Zolles,bekannt sein müsse.

Sodann referirt Abg . Antrick (Soz . ) eingehend über die Pos.
363 bis 388 , chemische und pharmazeutische Erzeugnisse .

Nach fast zweistündigem Referat erklärt Abg . Antrick , er sei be¬
reit , Anfragen aus dem Hause zu beantworten.

Abg . Bock - Gotha ( Soz . ) stellt nunmehr mehrere Anfragen an
Antrick .
- Inzwischen füllt sich der Saal .
! Die Abgg , v . Kardorff , v . Nor mann , Spahn nt».
Bassermann beantragen Vertagung, die gegen die Stimmen de
Linken angenommen wird.

j Präsident Graf Ballestrem schlägt vor , die nächste Sitzung a« i
Dienstag den 9. Dezember abzuhalten mit der Tag sordnnng : Antra »
Gröber betr. Abänderung der Geschäftsordnung und Wr . '-rbcrathnng .

Abg . R ö s i ck e - Dessau ( wild ) meint, wenn dieser Vorschlag ange
nommcn werde , würden die Herren der Mehrheit an den wenigen no«
übrigen Tagen der nächsten Woche sich bemühen , die Verhandlungen zu
überstürzen und uns zu Sitzungen von 16 bis 12 Stünden zwingen . Da¬
gegen müsse man als sachlich gerechtfertigt anerkennen , wenn er den Prä¬
sidenten bitte , morgen weiter zu berathen.

| Der Präsident erwidert, diese Woche sei sehr fleißig gearbeitet
worden . Es sei übermorgen Sonntag , am Montag sei Feiertag . Es
sei daher begreiflich , daß die Herren, die von fern hergekommen seien,
einen Reisetag haben müssen . „Thut zur richtigen Zeit man rasten , trägt
man leicht die schweren Lasten "

( Heiterkeit ) . Da aber Widerspruch er¬
hoben ist, muß das Haus entscheiden.

I Abg . Singer bemerkt , wenn den Präsidenten nicht die Erwägnm,
leitete , daß das Hans morgen nicht beschlußfähig sein würde, so bin ick
überzeugt , daß bei den Herren, welche Vertagung beantragten , doch dirst .
Erwägung vorhanden ist . Sie wollen sich den beschämenden Eindrr»'

!ersparen , daß morgen vor aller Welt ein beschlußfähiges Haus konstati» '
wird . Aber wir wünschen nicht , daß man drei Tage 16 bis 12 Stunds¬
tagt und dann wieder einige Tage frei läßt . Im übrigen betrachte"
meine Freunde es nach wie vor als unzulässig , einen Initiativantrag , der
später gestellt ist , aus der Reihe der übrigen vorzuzichen . Es sei denn,
daß niemand widerspricht . Ich erhebe hiermit diesen Widerspruch. Wir
behalten uns vor, wenn der Antrag behandelt werden soll, vorher noch¬
mals in längeren Ausführungen «nserr Bedenken gegen dessen Zulässig¬
keit vorzubringen und entsprechende Anträge anzuknüpfcn.

Der Präsident erwidert : Für mich als Präsidenten ist die
Frage , ob der Antrag jetzt auf die Tagesordnung gestellt werden kann,
durch Beschluß des Hauses erledigt.

Abg . Bebel ( Soz . ) sagt : Die Sitte des Hauses schreibe vor , daß .
die Herren , gleichgiltig , wie weit sie von Berlin wohnen , in den Sitzungen
anwesend sein sollen . Wir können also keine Rücksicht anf ihre Reife

In solche Gedanken vertieft, war er bis ans Thor gelangt ,
wo der flachshaarige Junge des Großknechts mit seinem Pferde
stayd -. .

„ Brav gemacht, Fritz "
, rief er ihm freundlich zu , ihm ein

Geldstück in die - Hand drückend, „hier lauf ' und zeig ' der Mutter ,
daß du dir selbst etwas verdient hast !"

Der Junge lief davon, - seinen Groschen fest in der kleinen
braunen Faust . Dahlen gab dem Fuchs die Sporen , daß er
im flotten Trab seinen Reiter durch die tauglitzernde Frische des
Junimorgens waldwärts trug .

A78 Dahlen am Spätnachmittag , wie verabredet, wieder
nach Martenhof kam . fand er Annelise und Tcn^ e Hena — eine
alte Verwandte, die nach dem Tode des alten Freiherrn als datne
d ’honneur in Annelises Haus eingezogen war — zusammen
unter der großen Buche im Hausgarten .

Tante Lena ließ ein Strickzeug mit unaufhörlichem, feinem
Klirren der Nadeln durch die Finger gleiten ; Annelise saß über
ihr Rechnungsbuch gebeugt . Als sie ihren Verlobten erblickte ,
schloß sie das große , abgegriffene Buch und stand langsam auf .

„Store ich wieder ? " Leo Dahlen legte leicht den Arm um
ihre Taille und küßte sie auf die Stirn . „ Ich dachte, jetzt
könntest du wohl fertig sein und auch einmal für mich Zeit
haben !"

Annelise machte sich mit einer raschen Bewegung von ihm
los und trat an den Tisch zurück.

„Ich bin fertig. Leo"
, sagte sie in kühlem Tone , ihr Rech-

nungsbuch mit beiden Händen aufnehmend. „Bitte , warte einen
Augenblick ; ich J^ ole nur meinen Hut !"

Sie wandte sich zum Gehen , blieb aber auf der breiten Stein¬
treppe vor dem Hause noch einmal stehen .

„ Ich wollte eigentlich die Büchse mitnehmen" , sagte sie
zögernd. „Der Förster sagt , am Haldbrink stünde ein kapitaler
Bock —"

Dahlen runzelte die Stirn .

„Laß das Gewehr zu Hause , Annelise "
, sagte er halb bittend .

„Du weißt, daß ich diese Art Dianaspielerei nicht liebe ! "
lieber des Mädchens Gesicht ging eine dunkle Rothe ; sie hob

den Kopf ; einen Augenblick schien es, als wolle sie eine heftige
Antwort geben , dann wandte sie sich Plötzlich weg .

„Ich würde den Bock auch wohl heute kaum mehr zum Schutz
bekommen", sagte sie in gleichgiltigem Tone.

Dahlen sah ihr mit erleichtertem Aufathmen nach , wie sie die
Treppe hinaufging , und in der Hausthür verschwand . Dies¬
mal würde er sich also nicht mit dem Rehbocke auf dem Hald¬
brink in Annelises Aufmerksamkeit theilen müssen !

Es war ja gewiß gut und schön , wenn eine Frau auch ein¬
mal Verständniß hatte für Dinge, die außerhalb des ihr vorge¬
zeichneten Kreises lagen, aber es überkam ihn doch jedesmal ein
unbestimmtes Gefühl von Unbehagen , wenn er Annelise in dem
schlichten grauen Jagdkostüm, mit der Büchse über der Schul¬
ter sah .

Sogar er selbst, der leidenschaftliche Jager fühlte doch immer
noch bei jedem Schutz trotz aller stolzen Jägerfreude ein leises Mit -
leid, wenn er das verendete Wild zu seinen Füßen sah ; so kam ihm
gar bei einer Frau die Jagdpassion geradezu widernatürlich unbi
unverständlich vor. (

Freilich, das war wieder die Schuld der wunderlichen Er¬
ziehung des alten Freiherrn . Er hatte Annelise immer mit auf '
seine Pürschgänge genommen , wie er sie auch an allem sonstige» '
kräftigen Mannesschaffen seines einsamen Lebens hatte theil-
nehmen lassen . Die mildernde Hand einer Mutter , ja überhaupt ^
einer Frau , fehlte Annelises Jugend vollständig. Ihre Mutter s
war kurz nach der Geburt des einzigen Kindes gestorben ; war eA
da ein Wunder , daß aus dem Mädchen ein so eigener, fast man » -
licher Charakter geworden war?



Seite 2 .
nehmen . Uebrigens erfüllten viele Herren ihre Pflichten so selten , das;itfei s» und so viele Abgeordnete im « aale anwesend seien , die er sichnicht entsinne , je gesehen zu haben . Bis Mai oder Juni , wo der Reichstagauseinander gehe, sei nicht soviel Zeit übrig , alles Notwendige zu er¬ledigen, und so wenig man einem Pferde oder Ochsen zumuthen könne,über seine Kräfte zu arbeiten , dürfe man das den Reichstagsabgeordnetenzumuthen. Er bitte daher, morgen Sitzung abzuhalten.

Abg. Pachnicke ( Freist Vg . ) schließt sich dem Vorschlag an und
stellt ebenfalls.

in Aussicht , daß der Einspruch gegen die geschäftsordnungs¬mäßige Zulässigkeit der Verhandlung des Antrages Gröber erheben werde .Der Antrag des Abg . Rösicke , morgen Sitzung abzuhalten , wird so¬dann gegen die Stimmen der Linken abgelehnt. Es bleibt daher bei dem
Vorschlag des Präsidenten . Schluß L Uhr. Nächst« Sitzung Dienstag1 Uhr .

» - ^ '• •*
ElsäWsche Abgeordnete über den Reichstag .
— Sehr drastische Stimmungsbilder aus dem Reichstage zeichnenals Augen - und Ohrcnzeugen die elsässischen ReichstagsabgeordnetenHauß und Wetterlcst Herr Hauß schreibt :
« Es goht das Gerüche , eine berlvandie Seele habe für die Sozenim Fraktionszümncr eine Kiste mit Wein parat stellen lassen . Ob etwasWahres daran ist. kann ich nicht ermitteln , doch fast möchte es so scheinen.Die Gemühter einzelner Genossen erhitzen sich immer mehr. In meinerNähe sitzt der Geiwfse Laudert , ein Gaftivirth seines Zeichens . Errandaliert in einem fort, verflucht nick» beschimpft jeden Gegner. So¬eben ist er wieder dabei, mit einer Ivcchren Bärenstimme sich in Psui -

Rusen zu produzieren. »Sein Fraktionsgenosse Abgeordneter v . BoLmartritt durch die in unmittelbarer Nähe eingebaute Thüre . Seine Stirnlegt sich in Falten , und mit lauter Stimme ruft er Bändert zu :„Schämen Sie sch was ! Glauben Sic denn. Sie wären in einem
WirttzShauS ? Wenn die Partei solche Rüpeleien gutheisst , dann danke
ich dafür ." Ich habe Grund zu glauben, daß auch Bebel so denkt wieder bayrische Bollmcrr . Die meisten ihrer Genossen sind durch die
immevforren Agitattonsversanunlungen aber derartig verroht, daß sie fürein parlamentarisches Benehmen wenig Sinn mehr haben. An Stelleder kühlen Vernunft ist die blinde Leidenschaft getreten, und in diesemStadium sind viele Menschen ihrer Simre nur in beschränktern Matze
Mächtig .

. Herr Wette rl ^ läßt sich folgendermaßen hören:
» Die Sozialisten haben sich am Donnerstag und Freitag wie die

Gassenjungen betragen. Ihr Geschrei , ihre Schimpfworte zeugten voneiner so schlechten Erziehung, daß man für sie sich ob der Anwendung
solcher Waffen schämte. Es war eine Mente , die die Hosen ihrer Gegnerin blinder Wuth ankläffte. Gestern haben dieselben Menschen , die ihreGegner verhindert hatten , die Tribüne eingunehmen, Pstl Pst ! gerufen,als ihre Freude redeten, aus ihrem Munde harte das geradezu eine
komische Wirkung. Da sah man so vecht die idiotische Jnkonsegnenz dieser
Tyrannen . Sie fordern, daß man ihre Redner in andächtiger Stille
anhört , während sie wie die wilden Thier « brüllen, wenn ein Rednereiner anderen Partei eine Ansicht dorträgt , die ihnen nicht paßt . O,
welche Hgmpelmänuer ! Wie gut thut man daran , einer Partei nichtmehr entgegen zu kommen, welche nicht einmal die Ueberzeugung der
anderen zu achten tocift.

"

Deutsches Reich .
= Aldenburg» 5 . Dez . Der Landtag beschloß , die Staats -

regienwsj zu ersuchen , durch ihren Vertreter im Bundesrath und
auf iDe ihr sonst angemessen erscheinende Art, möglich gemejuschastlichanderen Bundesregierungen , ans die Neichsregieriuig in dem
Sinne zn wirken, daß das Reich durch größere Sparsamkeitund Einschränkung der Ausgaben eine Herab,Hinderungder Matriknlarbeiträgc der Einzelstaaten herbeifnhrc. MinisterRuhstrat erklärte , daß d^ Staatsregiernng dem Anträge zn-
ft i ui in e und in diesem Sinne schon im Verein mit anderen Bundes¬
staate» wirkte.

Zur Deform des Strafprozesses .
--- Merkin, ü . Dez . Der „Rcichsanzeiger " schreibt bezüglichder demnächst mit Genehmigung des Kaisers im Ncichsjiistizamtc zu-

sammeiltretcnden Kommission , die sich mit der Reform des
Strafprozesses befassen soll - In diese Kommission seien in der
Praxis bewährte Juristen nebst einigen Vertretern der juristi¬
schen Wissenschaft und mehrere dem juristischen Berufe angc-
hörende Mitglieder des R eichstag cs berufen worden . Die Kom¬
mission bestehe ans 21 Mitgliedern, darunter 6 Mitglieder des
Reichstages . Die Kommission sei nicht zusainm enge setzt , daßdarin die A nschau un ge n d e r R eg i e rnn g zum Ausdruck gelangen .Die Mitglieder seien berufen worden ohne irgend welche

'
sachliche

Direktive zu erhalten , lediglich mit dem Aufträge , dasjenige zur
Geltung zn bringen, was nach ihrer wissenschaftlichen lleber -
zciigung , ihren persönlichen Wahrnehmungen und Er¬
fahrungen in der Rechtsprechungdem Strafprozesse noth thut. Die
Verhandlungen sollen deshalb auch keiner amtlichen Einwirkung
nnterliegen . Auf Grund des Ergebnisses der Kommissionsverhmid-
jnngen erst wird die Regierung erwägen , welche gesetzgeberischen
Vorschläge dem Reichstage gemacht werden sollen . Die Kommission
wird nicht zn einer einmaligen längeren Tagung , sondern nach Be¬
stimmung des Vorsitzenden in angemessenen Zwischenräumen wieder¬
holt znsammentreten. Der Vorsitz ist dem ReichSgerichtSrath
Kaufmann übertragen worden . Der „Rcichscinzeigcr" ftigt dann
die Namen der Mitglieder und das der Kommission vorgelegte Pro¬
gramm hinzu.

Theater , Muiifi und rvisfenfchnft .
= Großh . Hoftheater z» Karlsruhe. Als Neuheit auf dem

Gebiet des Schauspiels befinden sich einige Einakter in Vorbereit¬
ung , darunter ein einaktiges Drama „Siegende Kraft " von Felix
B a u m b a ch , dem Mitglied des Gr . Hoftheaters .

1» Keidekverg ; 5. Dez. Ein allgemeiucr deutscher Historiker -
kongreß wird , der „H. Z ." zufolge , ans die Osterwoche 1903 ,
also die Tage vom 14.—19. April hierher nach Heidelberg ein &enifcn.

hd Strahburg , 5. Tez . Wie dem „ Elsässer " aus Münster
i . W . gemeldet wird, haben die Professoren Dr . Schröder und
Dr. M a u s b a ch einen Ruf an die zu errichtende katholische Fa¬
kultät in Straßburg erhalten und sich geneigt erklärt , denselben
auzuuchmen.

hd Berlin , 5 . Dez . (Tel .) Stadtschulrath Professor Voigt
ist heute Früh nach mehrtägigem Krankenlager im 59 . Lebens¬
jahre an Lungen- Entzi'mdung gestorben .

X Hörlih . 4. Dez. Seit das hiesige Stadttheater sich
unter der Direktion von Fritz Brr hm bcsindet. haben wir davon
schon mehrfach in Karlsruhe Bericht geben können , wo das Interesse
für Herrn und Frau Brehm von den Tagen ihrer dortigen Bülmen-
thätigkcit her nicht geschwunden sein dürfte . Die Direktion Brehm
hat es verstanden, sich dadurch bei Publikum und Presse Hierselbst
ei» besonders großes Ansehen zu verschaffen , daß sie ans die Führung
der Regie und zugleich ans eine äußerst gcivissenhafte » nd geschmack¬
volle Ausstattung einen Hauptwerth legte. Und dar will mcht wenig !
heißen bei einem Theater , das nicht auf große Snvvciilioncit
sehen stau: . Dafür darf aber Direktor Brehm das Lob für sich in
Anspruch nehmen, dem Görlitzer Theater seinen alten Rnf nicht nur
erhalten , sondern noch erhöht zu haben. Am Kaiser-Tage der Ein¬
weihung der hiesigen Nnhineshalle gab es z . B . eine Anfführmig
der Kleist ' schcn „Hermann sch lacht" von einer Stilgerechtigkcit
mrd lebendigen Wirkung , wie sie sobald lücht übertrosien werden
kann. Aber auch bei Ncueinsindirnnge !! van Stücken wie „A l t-
Heidelberg " . Hatz hier in einer ganz prächtigen dekorativen Aus-
stattnilg heranskam , darf dasselbe gerühmt werden. Das thut denn
auch die Kritik in reichem Maße und ist sich einig darüber, daß die

§ nd i sche Presse . Nr . 287 .
Oester reich-Ungarn.

— Mir». 5 . Dez. Wie die Blätter nieldcn, fand heute eine
Plenarsitzung des Staatseisenbahnraths statt . Derselbe ge¬nehmigte ohne Debatte den Antrag dcS Komitees auf Verstaak -
lichung der Nordbah » . Nordivesibahn nnd Slaatsbahn im Prin¬zip . jedoch ohne die Festsetzung des Terrnius anznnehmen . und ge¬
nehmigte ebenso nach kurzer Debatte den Antrag des Komitees, die
Verstaatlichung der Südbahn derzeit der Negierung nicht zu empfehlen.= Mi« » , 5 . Tez . Tie der deutschen Fortschrittsparteinnd der de nt sch en Volkspartei augchLreudcn AbgeordnetenauS Mähren und Schlesien beschloffen heute in einer gcmeiil -samcn Bcrathiing einstimmig folgende Kundgebung : Mit Rück¬
sicht ans den Umstand, daß die von dcn deutsch - böhmischenAbgeordneten zur Regelung der Sprachenfrage in
Böhmeil gemachten Vorschläge bei der Verschiedenheit der nationalen
und sprachlichen Verhältnisse Mährens nnd Schlesiens ans

! diese Länder zum großen Thcil nicht anwendbar ist . erklärendie dentschvolklichcn Abgeordnete» ans Mähren und Schlcsie» , daß
| sie an dcn im oüfettigen Einvernehmen der denlscheu Partei für die
l Regelung der Sprachenvcrhältnisse in beiden Ländern festgeslettten

Grundsätzen und Vorschlägen,

© Mannheim . 5. Dez . Der hier wegen Betrugs verhafte «Maurerpolier Karl Lang ist nicht , wie berichtet wurde, in Karl-ruhe, sondern in Linkciiheiin ansässig, wo er sich in diesem Iaheine konifortable Villa erbaute .* Mannheim , 5 . Dcz . lieber das bereits gemeldete Liebesdrama wird dem „M. Gen.-Anz.
" noch mitgetheilt : Ter Getödtrj,iist der 24 Jahre alte Kaufmann Hermann E i t b, wie es heisst Taus Mannheim gebürtig. Er stand beim 119 . Grenadier -Regst )meirt in Stuttgart und ist von dort desertirt. Das Mädchen wurdetals die Ladnerin Wilhelmine E r n st ermsttelt, deren Ellern {jfWiesbaden wohnen . Tie beiden Leichen wurden in das Ludwigz . jHafener Leichenhaus verbracht .3 Schwetzingen , 4 . Dez. Auf ein vom Gemeinderath an bit '|Großher -vgl» anläßlich des gestrigen Geburtstages abgesandres Glitch

Wunschtelegramm ist bei Herrn Bürgernceistcr Haeftcer folgende AnUvorr
'!

eingelaufen: „Für die freundlichen Glückwünsche, welche Sie mix !Namens der Stadt Schwetzingen zum Geburtstage darbringcn , sage HIhnen meinen herzlichsten Dank. Meine aufrichtigsten Wünsche begleit^ !
die fernere Entwicklung Ihrer aufblühcnden Stadl . Großherzogiu."* Heidelberg, 3 . Dcz. Die Studentenschaft beschloß, dieEinweihun, !des Bismarckthurmes am Samstag , den 17. Januar 1003 durch eine .sowie an der Forderung , daß solche ^ , , . . . . . . ^ Y ,Regelung iiuvim W c g e d e r G e s e tz g - b n u g erfolgen Fackelzug zu begehen mu anichlcehendem Kommers zu welchem, laurkönne, u il v e r b r ü ch l i ch f e st h a l t e il. j » H .

" , mich an Fürst Herbert Bismarck eine Einladung ergehen fon.^ > ¥ . • s,
'

iJn Sachen eines Protestes gegen die Kurie in Freiburg wegen ihres häu-
figen Eingreifens gegen freidenkende Professoren wurden von der Stu-) - ( Aus Paris , 5 . Toz. , wird uns geschrieben : '
dentenschast beschlossen , diesen Protest den Professoren selbst zu überlassen.Ein sozialistischer Abgeordneter, Fonrnirr ans Nimes , rief | >n! ssenft.,,d >. 5 . Dcz. Zur Notiz über die Pfarrfamilsti neulich in die Kammcrdckatte hinein, wo die Redner emmlder l M i ck e l wird in der „Bad. Post " mitgetheilt : Nicht vor 20 Jahre»,i Baron und Marquis betitelten : „ Es gibt hier keine Barone nnd sondern vor 35 Jahre », nämlich im Jahre 1867 waren es 100 Jahn,| feine Marquis, sondern nur Landesverlrrtcr !" Um diese seine ! daß unniiterlno.hen Glieder der Familie Mickel die Pfarrei Hüffen-Ansicht zu bekräftigen, brachte er dann einen Gesetzentwurf gegen ! Hardt inne hatten . Nach einer Unterbrechung von 28 Jahren , nämlichdas „veraltete Vorrecht der Ädelstitel " ein. Er thät dies in nach- ! vom Jahre 1868 bis 1896 , wurde im Jahre 1896 wieder ein Mickel

stehender Form : „Das Dekret vom. 24 . Januar 1852 , welches j Pfarrer voir Hüffen! aedt , nämlich Herr Pfarrer Ernst Mickel . Ter-das Dekret vom 29 . Februar 1848 betreffend die Abschaffung der ! [dt’e hat kürzlich seinen ältesten Sohn , nachdem dieser die th-vl.Adelstitel anfbob, ist und bleibt aufgehoben.
" Die radikalen

^
nnd H«" .vIprnM "g,

bestanden hatte und zum B .kar ,n Legelshur,t ermnmt
sozialistischen Blätter sind mst Fournier ganz einverstanden, und ;

worden lvar. m der Kirche zu Hnffenhardt oldlnirt.
^

, werden
^
wird

^
reaen

fS | [ n
.
traS t,e™0

.ff t
j vaimwn ^ Jakob Kirschmam. ans W ^rcheim . Tnselbe war n . it F^werden wird , regen sie den Gedawen an . alle Träger von ^. ltcln , hier angekonnne» , hatte in der Brauerei Baninan» eingestellt^

und von ernfamen „de mit einer Steuer z« belasten : soviel ft-r ; nnt ein @ ! o | Bier bestellt . Gerade als ihm di - Wirthi» dasselbeden Marquis, soviel für den Grafen , den Baron usw . ans de» Tisch stellte , sank Kirschbaum um und war sofort todt.Ai' ntzlaud .
Schliktzieng des geilllich « » Lcmiuars in Gdessa.* London, 5 . Dez . Dem „Standard" wird aus Kiew vom2 . Dezember gemeldet : Die Störungen, welche zur Schließung des

Odcffaer geistlichen Seminars führten , waren ernsterer Art. 47
Studenten sind verhaftet und ungefähr 300 relcgirt und unter
Polizeiaufsicht gestellt worden. Die Studenten hatten sich Masken
verschafft, die sie auf ein gegebenes Zeichen im Klassenzimmer an¬
legten, worauf sie dann die Lehrer überfielen und hinanswarfen .Der Rektor und der Hauptinspektor wurden ebenfalls mißhandeltund hinausgetrieben , worauf dann die Seminaristen sich cin-
schlossen und eine lärmende rcvolntionöre Versammlung abhielten.Ter Gouverneur schickte Kosaken, die mit ihren Peitschen die Ord¬
nung hcrstellten und die Rädelsft'ilircr verhafteten. Auf Andrin¬
gen des Gouverneurs wurde der Unterricht wieder ausgenommen.Kurz darauf revoltirten die Seminaristen von Ncncm nnd warfendie Lcbrer hinaus . Es gab aufs Nene lärmenden Tnmtilt imSeminar. Nun nahm die Polizei Besitz vom Seminar und 5lo -
sakcn bildeten draußen einen Kordon. Der Prokurator des Hl.Synods ließ nun das Seminar schließen. Es ist dies das ersteMal, daß theologische Studenten in Rußland einen solchen Tu-
inult begangen haben. (Frkf . Ztg .)

Wnbifriic ($ (iroulf .* Mannheim, 5 . Dez . Die Grotzherzogin hat auf das anläßlichihres Geburtstages von Herne Oberbürgenneister Beck im Namen derStadt Mannheim abgesandten Glückwunschtelegramm nachstehendcDraht-ontwork gegeben : „ Mit lebhafter Freude habe ich die wannen Glück- und
Segenswünsche entgegengenommen, ivelche Sie mir im Namen der Haupt¬
stadt Mannheim zum Geburtstage darbringen . Empfangen Sie für die¬
sen Ausdruck treuer Theilnahme irnd frecmdlicher Gesinnung meinen
allerherzlichsten Dank und seien Sie versichert , daß ich beide in hohemMaße zu würdigen weiß und in gutem Undenken bewahren werde . Gernerinnere ich mich unseres schönen Acffenthaltes in Ihrer Stadt währenddes letzten Frühjahrs und der vielen großartigen Eindrücke , ivelche mir
auf allen Gebieten des öffentlichen und privaten Lebens in reicher Füllecnrgegentratcn. Meine aufrichtigen Wünsche begleiten stets die fernere
segensvolle Entwicklung der Hauptstadt Mannheim . Grohhcrzogin."■“ Mannheim , 5 . Dez. Auf das vom Verein zur Hebung des
Dienstbotenwescns gelegentlich der von ihm veranstalteten Preisver -
theilnng an die Großherzogin gerichtete Hrcldigungstelegramm ist vonder hohen Frau bei Herrn Stahjpfqxrer Akletz einx telegraphisch « (£ «
widerung eingegangen, in der es u . A. beißt : „Die langjährige » Be¬
ziehungen, welche mich mit dem Verein und seiner ersprießlichen Thärig-
keit verbinden, geben diesem Beivcis der Antheilnahine stets einen hohenWerth. Empfangen Sie meinecc allerhöchsten Dank und seien Sie ver¬
sichert, daß ich dem Verein und den Zielen seiner unermüdlichen Thätig -
keit stets mit besonderem Interesse und nie erlöschender Theilnahme zu-
gcthan bleiben tverde . "

sxnxam:
bestrebt ist, uns die

( ? ) Bruchsal. 4 . Dez . Ein seltenes Jubiläum feierte am 3 . ds.Mts . die in hiesiger Bevölkerring wohlbekannte und beliebte Frau jSchmitt Wittme in ihrer Eigenschaft als städtische Kinderlehrerin . Sind
es doch nun gerade 28 Jahre , seit dieselbe im Jahre 1877 ihren schwere , ;Dienst übertragen erhielt und den anstrengenden Beruf seither niit größ¬ter Liebe und Aufopferung für ihre lieben Kleinen erfüllt hat unter An¬
erkennung der städtischen Kollegien wie auch der Einwohner Bruchsalz . ]
Möge der pflichtgetreuen Lehrerin in Gesundheit ein glücklicher Lebens¬
abend beschieden sein .

( K ) Pforzheim» 8 . Dez. Am Mittwoch Abend hielt Herr A.
Kncucker cnis Karlsruhe im hiesigen Pädagogische » Verein einen Bortrag,der zu dem Besten gehört, was der Verein seit seinem Bestehen geboren.Es wurde ein Eintrittsgeld von 80 Pfg . erhoben , und der Ertrag sollte
dem hiesigen städtischen Hilfsverein zur Unterstützung armer Schulkinder
überwiesen wenden . Im Hinblick auf diesen Zweck hatte der Stadtrath
den großen Rathhaussaal zur Verfügung gestellt , der denn auch bis aufden lehren Platz besetzt war . Herr Kncucker sprach über seine im Mayund April dieses Jahres zwecks wissenschaftlicher botanischer Studien,unternommene Reise durch dir Sinaiholbinsel und verstand eS meister¬
haft durch fast zweistündigen Vortrag das Interesse der Zuhörer bis
zum lehren Augenblick zu fesseln. Die Darbietungen waren um so lehr-
und genußreicher, da sie unterstützt wurden durch 106 vorzüglich ge¬
lungene Lichtbilder , die sämmtlich nach während der Reise gemachten
photographischen Ausnahmen hergestcllt waren . Sie wurden durch
Herrn Tolletschek, der eigens zu diesem Zwecke mit Herrn Kneucker von
Karlsruhe hierher gekommen war , in tadelloser Weise während des Vor¬
trages vorgeführt, und hat Herr Dolletschek dadurch wesentlich zum Ge¬
lingen des Unternehmens beigetragen. Es wurde der Wunsch ausgespro¬
chen, Herr Kneucker möchte den Vortrag vor Schülern hiesiger Lehran¬stalten wiederholen , gewiß der beste Beweis von der Vorzüglichkeit der
Darbietungen sowohl wie de« günstigen Anfughine derselben . - Wie wir
hörten, beabsichtigt Herr Kncucker, in nächster Zeit mich in Karlsruhe
einen Vortragsabend über den gleichen Gegenstand zu veranstalten , nnd
soll der Ertrag zu Gunsten der Ferienkolsnie pevvepdct werden. W !r
wünschen Herrn Kneucker auch in Karlsctlhe -den gleichen Erfolg wie hier,die Theilnehmer aber können wir eines lehr- und genußreichen Abend-
im Voraus versichern .* Treillnr,, . 5 . Dez. Der Gcsamiiit-AnSschnß der hicsigenStudentenschaft beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzimg n . A.
mich mit der Frage der Barbereitniig einer Adresse a» die Hoch¬schullehrer , in welcher Protest erhoben werden soll gegen die
Art und Weise, wie von Seite» der Erzbischöfl . Kurie inib der
ihr ergebenen Presse das Ansehen der akademischen Lehrer systematisch
»uiergrabeit werde, Die Brschliißfassnitg über diesen Pmikt wurde
vertagt . Die „Fbg , Zlssst' '

schreibt dazu : Wie mair ^ jetzt
scheu sagen fnim , ist die Siimmung ist der Freiburg«»
Studentenschaft bezw . in ihrer ofsizielle» Vertretung, dem Ausschuß,
einem derartigen Vorgehen gegenüber ans verschiedenen Gründen
riicht günstig » nd es wird hier die Dethciligung wahrscheinlich ab-
gelehnt werden. Unrichtig ist jedenfalls die Notiz , die durch mehrere
Llcittco ging , als sei die Vorberxitniig von alle» drei badischen Hoch -

iimiiii rJX-rT3imsrmiäij7’Asmcmmi ' i 'igi’inijiin 'ii
§jetzige Leitung des Stadttheaters init Erfolg bestrebt ist, uns die nen Schauspielerin Wanda de Boncza ein volles Haus . An den zweibesten Zeiten nnsercr Bühne heranfznführcn . Iersten Verkanfstagen wurden nur für den Schmuck 982 000 Franken er-) - (. Paris , 5 . Tez . Tie Academie srancaise hat beschlossen , ! zielt. Ans den Schätzungen , die veröffentlicht werden, geht hervor, daßdas Wort „cocotte" in dem meistbekannten Sinne, den es

'
jetzt ! manches Stück weit unter seinem Wcrthe losgeschlagen wurde, anderehat, nicht in das dictionnaire de l 'Academie auszunehmen. Für . scheinen hingegen überzahlt worden zu sein . So sollte eine Brosche : em

die Unsterblichen bleibt „ cocotte"
, wie in der Äindersprache, ein ! ^weig Frauenhaar mit einer großen Perle und Diamantenstaub 120 000

Huhn, richtiger eine Bruthenne , und das zusammengefaltete Pa - Franken gekostet haben; sie erreichte chbcx nur 70 000 Franken, und em
pier, dem man für die lieben Kleinen annähernd die Gestalt eines
Huhnes gibt.

Paar Ohrringe , zwei seltene schwärze Perlen , blieben auf 36 300 Franke»
stehen, statt bis auf 60 000 zu steigen . Das Hanptstück der Kollektion war
ein siebenreihiges Perlencollier von 880 einzelnen Perlen , das 89 000
Franken erreichte . Ein Ring mit einer einzigen großen Perle erzielte44 000 Franken, eine Brosche Louis XVI . 18 750 Franken , eine Broche

-inttflitf # .
hd Berlin , 8 . Dez . ( Tel . ) Die Pläne für die Umgestaltung des mit schwarzer Perle 16 100 Franken, eine Busen-Agraffe mit BlätterwerkGruncwoldcs in einen Bolkspark sind unter Zustimmung des Kaisers so- ftn Brillanten und Perlen 14 100 Franken, ein Sautoir mit sechszchn-weit fertig gestellt , daß bereits im nächsten Erat die erste Kostenfordecung ^hundert Brillanten 11 800 Franken, ein Halsschmuck mit einer großenerscheinen wird. ! schwarzen Birnperle 21 700 Franken, eine Gürtelschnalle 3050 Franken,Essen , 6 . Dez. (Tel . ) Auf dem Thyssen '

schen Werk wurde ein !Schildpairkämme mit Brillanten - und Perlenkrönungen 1300 und 1400Arbeiter von einem 3000 Kilogramm schweren Eisenbtock getroffen und ! Franken, c *n<: Gürtelschnalle, von Laliaue herrührend, erreichte 2850zermalmt. Auf demselben Werk erschlug ein Arbeiter im Streit einen Franken. Unter dem Silberzeug war der höchste Preis 12 00 Franken̂anderen mit einem Eifcnstück. ( B . Tagebl. )
! = Maros - Basarhely ( Siebenbürgen ) , 6. Dez . (Tel . ) Das
Schwurgericht verurthcilte den Gymnassalprofcssor zu Kronstadt, Eugen
Lassen, wegen öffentlicher Bcrkäumdung des statistischen Amtes durch die
Presse zu 2 Jahren Gesängnitz , 4 300 Kronen Geldstrafe und Tragung
der Kosten . Lassen hatte in einem Zeitungsartikel von dem statistischen

^Amt veröffentlichte Angaben über die letzte Volkszählung als ein schimpf¬
liches Ergebrntz bezeichnet, tza». ein falsches P.ild , des 4tzrtlächlicheg BepihältnisieS bezüglich der Nationalitäk (fdfe. Gegen bas Ilrtheil meldete
der Bertheidlger wegen Nichtzuerkennnng mildernder Umstände die Nich¬
tigkeitsbeschwerde an.

Kd Belgrad , 5. Dez . Heute wurde ans den serbischen Metro¬
politen von Prizren in Prcsztina, wo er sich anfhielt , ein Attentat
verübt . Albanesen schössen durch die Fenster in die Wohnung des
Metropoliten , der aber, weil er im Nebenzinimer wcstte , unverletzt
blieb . (B . L. -Sl .)

Pari? , 8 . Dez . Im Hotel Drrmst- macht seit drei Tagen di«
Auktion der Schmucksachen, Kleider, Pelze und Möbel der jung vcrstorbe -

die für ein Reisenecessaire geboten wurden.
hd Antwerpen, 5 . Dez. ( Tel . ) Die Polizei entdeckte eine

Falschmünzerbande, welche falsche Banknoten herstellte und in Umlauf
setzte . Zwei Mitglieder der Bande wurden verhaftet, während ein
dritter eifrig gesucht toird. Alle drei sind Deutsche .— Queenstown, 8 . Dez . ( Tel . ) Der Kapitän des englischenSchiffes „ Leicester Ecrstke "

, welche? von San Francisko hier eingetroffen
fft, berichtet , daß 300 Meilen nördlich der Pitcaini -Jnseln im südlichen
Theile des Scilleu Ozeans drei amerikanische Mqtrosc« gemeutert hätten.Sie verwundeten den Kapitän durch Schüsse und Schläge mit einer
schtreren Bootsspiere. Als der Nnter -Stcnermann dawffchen trat , er¬
schossen ihn die Meuterer . Diese seren auf einem leichtgebauten Flaß,das wahrscheinlich gefunken ist, geflohen .

Wettermeldungen .
- - Berlin , 5 . Dez . (Tel .) Der Verkehr der Dampferlinre

Enkhuissen -Stavoren ist durch Eis gestört.
^ Königsberg i Pr., 5. Dez. (Tel.) Die Schifffahrt ist

geschlossen zu betrachten. Die letzten Dampf« gehen heute mit
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Nr. 287 .- - _ _
jJJiitn ans bereits im Gange . ES handelt sich vielmehr erst um
eüien Vorschlag der Karlsruher Studentenschaft , die ad hoc einen
Aufruf an die Studeiiteiischaften Heidelbergs und Freiburgs erlieg.

C Kulzvnrg, 5. Dez. Als Orte . die Aussicht haben , das
Aentsungsheim für erholungsbedürftige Eisenbahner zu er¬
halten . werden neben Snlzburg noch Biberach und Wald » ! in
geiwnnt . Es sollen sich insgrsammt 60 Ortschaften um das Er-
holmtüsdeim beworben haben.

(JD Abetvaden, 5 . Dez . In der Baum Wollindustrie der
jsreif« Konstanz, Waldshnt, Lörrach und Freibnrg hat sich eine be-
achlenswerthe Wendung znin Bessern vollzogen. Die Brink '-
schen Etabliffeniente zu Allen , Worblingen, VolkertShausen und Aach
find sehr gut beschäftigt ; desgleichen haben dir Trikotwebereien von
JacqneS Schießer in Radolfzell , welche Filialgeschäfte in Engen und
ßtockach besitzen, dieser Tage neue Arbeitskräfte eingestellt.

] [ Konstanz , 4 . Dez . Zur Messe erläßt das Konstanter
Bezirksamt eine bemerkenswertheVerfügung für die Schaubuden-
besitzrr. Von Schaubuden mit Stereoskopenbildern, Panoramen ,
Museen usw . werden nur solche zugelassen , welche entweder be¬
lehrender Art sind (fremde Gegenden, Naturereignisse, geschicht¬
liche Begebenheiten usw .) , oder , wenn sie auch nur der Schaulust
dienen, keinerlei Anstoß erregen können . Unbedingt ausge¬
schlossen sind : Anatomische Museen, das Borzeigen von sog . Mord -
thaten , die Aufstellung von Schlagmaschinen (sog . Kraftmessern),
jedes offene und verschleierte Glücksspiel , sowie überhaupt jedes
Spiel, bei welchem Gewinne ausgeseht sind . Hierher gehören
insbesondere die kleinen Kegelspiele , Würfelspiele, Ring - und
Plattenwerfen usw . , Verloosungen (auch in der Form von Ge-
schenkvertheilung) , jede Art von Schaustellung, welche eine Ver¬
letzung der guten Sitte zur Folge haben kann. Umherziehendc
Musikanten erhalten die Erlmibniß nur , wenn sie sich in Wirth -
schaften , in geschlossenen Buden oder sonst in geschlossenen Lokalen
produzieren wollen . Orgelspieler werden nur am Meßniontag
und Dienstag zugelassen . Darsteller gymnastischer Künste ,
Zauberkünstler und dergl . dürfen sich nicht in öffentlichen Wirth-
schaftslokalen produzieren, sie werden ebenso wie Affen- und
Hundetheaterund dergl . nur unter der Bedingung zugelassen , daß
sie ihre Aufführungen in geschlossenen Buden veranstalten . Die
Zulassung kann unter anderm widerrufen werden, wenn das Pub -
likum durch übertriebene marktschreierische Anrufungen , „unser -
hältnißmößig" belästigt wird . Jeder das Maß der gewöhnlichen
Musikaufführungen überschreitende Lärm , insbesondere das über¬
mäßige Schlagen auf Pauken , Vlechtafeln usw . ist verboten.

O itoiilirtiij , 4 . Dez. Einen seit 8 Tagen vermißten Knecht
des Baumeisters Gasser hat man bei Ermatingen ertrunken aus
dem See gezogen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 6. Dezember.

HI 3. Hais . K . Prinzessin Wilhelm kam gestern Nachmittag
5 Uhr 42 Min. von Baden -Baden hier an .* Jas Kode des schwarzen Mantels. Der Kaiser hat be¬
stimmt , daß vom 1 . April 1-903 ab schwarze Paletots von
Offizieren » ud Beamten der Militärverwaltung nicht mehr ge¬
tragen werden dürfen . Bislang >var es den Offiziere»
gestattet, die ältere» schwarzen Mäntel »eben den neuen grauen anf-
zutragcn ; das dürfte nun in den meisten Fällen geschehen sein .

sfs pi t Zahl der evangelischen Fheologicstuvirende » hat in
den letzten Jahren so stark abgenommen , daß sich jetzt schon ein
erheblicher Mangel an Theologen in der evangelischen
Kirche fühlbar macht. Zur Zeit können 16 Vikarsstellen wegen
Personalmangels nickt besetzt werden ; dieser Mangel ist nm so be¬
denklicher , als durch die Freizüglichkeit die evangelische Bevölkerung
in de» Katholischen Gegenden immer mehr ziiniinmt und die Er¬
richtung vo» Stellen für Pastorationsgeistliche nothwendig wird .

— Der Evangelische Bund und der Gustav Adolf - Berein Karlsruhe
veranstalten am morgigenSonntag einen zweiten gemeinsamen Familien -
atend im Saale des Hotel „ Monopol "

, an welchem u . A . Herr Stadt¬
pfarrer Korb von Sulzburg über „Joh . Christoph Blumhardt , ein
Heiliger der evangelischen Kirche "

, sprechen wird , und außerdem Musik -
und Gcsangsvovträge stattfinden werden .

>r»: Ibarvara-Keier. Am heutigen Samstag . Abends '/ 9 Uhr.
begeht der hiesige Artillerie - Bund St . Barbara im Ko -
losseninssaale eine BarbaraFeier in Verbindung mit seinem 10.
Stiftungsfest durch Konzert, Aufführung eines Schwankes und Tanz.

( § ) Der Gesangverein „ Freundschaft " veranstaltete ain Sonntag
im Hotel Monopol zur Feier seines 33 . Stiftungsfestes eine Abend -
unterhaltung , welche den geräumigen Saal bis auf den letzten Platz
füllte . Nachdem unter der Leitung -des Herrn Thiede zwei Chöre
sehr wirkungsvoll vorgetragen wurden , hielt der 1 . Borstand Herr
H e r t l e eine der Feier entsprechende , treffliche , wohldurchdachte An¬
sprache, wobei er auch mUthcilte , daß das öffentliche Konzert erst im
Frühjahr vonr Verein veranstaltet wird . Es wurden dann die vom
Verein vcrgcsehcnen Auszeichnungen für langjährige Mitgliedschaft über¬
reicht. Und zwar erhielten : für 25jährige Mitgliedschaft ein eingc -
rohintcS , künstlerisch ausgefühvtes Diplom d -e Herren M . Hahn , 2 .
Seiterer und Th . Mühlthaler . Herr Guthörle , welcher 25 Jahre im
Verein ununterbrochen mitsingt , wurde zum Ehrenmitglied ernannt und
ihm von seinen SangeSbrüdern als Ecinnerungzeichen ein Ruhestuhl
überreicht . . Für 12jährige Aktivität erhielten die Herren Chr . Hertle ,
Chr . Fütterer und A . Lauer den Sängerring . Nun wechselten Chor¬
gesänge mst Ansprachen und Einzel -Worträgen ab . Die ganze Feier ge¬
staltete sich zu einem schönen Familienfeste .

Hilfe eines Eisbrechers nach Pillau ab . Von Pillau herauf kom¬
men keine Dampfer mehr. Die Stärke des Haffeises beträgt bis
22 Centimeter..

— Triest, 5 . Dez . (Tel .) Seit voriger Nacht wüthet eine
heftige Bora , die in den Morgenstunden noch bedeutend zunahm.
Die Küstenschifffahrt ist unterbrochen, der elektrische Straßenbahn -
Verkehr eingestellt . Durch die Bora wurden zahlreiche Unfälle
verursacht . Zwei Frauen wurden schwer verletzt und sterbend ins
Spital verbracht .

-- - Fiume , 6 . Dez. (Tel .) Seit gestern ist die Bora fürchter¬
lich geworden, mehrere Gebäude wurden beschädigt , die Eisen-
bahnziige erleiden Verspätungen.

— Losowaja (Gouv. Jekaterinoslaw ) , 4 . Dez . (Tel .) Tie
Eisenbahn nach Petersburg ist mit Glatteis bedeckt . Die Tclc-
graphendrähte sind auf mehrere Werst durch das Gewicht des da¬
ranhängenden Eises zrrrisien. Ein Knricrzug nach Petersburg
mußte auf der Station Satischije 12 Stunden liegen bleiben.

— Rewyork , 6 . Dez . Heftige Stürme herrschen an der Küste
der Ost -Staaten . Ein Küstenschooner ist an der Küste Nord -Caro¬
linas gescheitert, die Mannschaft ist verloren.

Der Matrosen Ansstand in Marseille .
— Marseille, 5 . Dez . (Tel .) 5000 zur Anmusterung borge-

merkte Matrose» haben heute auf der Arbeitsbörse eine Versa,nm-
lang abgehalten und eine Tagesordnung angenommen, in der sie
die Vorschläge der Rheder, die einen Generalstreik aller zur An-
mnsternng Vvrgemcrkten verursachen würden , auf das Bestimm¬
teste ablehne» und die Regierung anffordern , keine Matrosen der
Staatsmarine mehr zum Dienst für die Gesellschaften abznkom -
« andiren. Sie erklären, daß sie nicht mehr für die Aufrechterhal¬
tung der Ordnung eiustehen , wenn die Freiheit des Ausstandrs

-rächt gewährt werde.

iSaotTxhe Nre sfe .
jOt Der Hiervand gegen Kaus - und Skrnlienvettel hat im

Monat November 1028 arme Durchreisende nilterstützt.
X § ls Aarilät wurde uns eine merkwürdig gestaltete Kartoffel

iiberbracht, die von einem Mühlburger Acker skamiut . Dieselbe bat
die Form einer viersiiigerigen Hand . Die die Finger biloenden
länglichen Kartöffelcbcn sind an den Innenseiten nicht mit einander
verwachse » . Auf dcmselben Acker ist noch ein zweites gleiches Produkt
eines so seltsamen Rattirspiels gewachsen .

ß Zur Warnung . Zwei Betrügerinnen suchen sich gegenwärtig
Haftgelder in hiesiger Stadt zil erschwindeln. — Nach Aiisschreibeii
der Polizeibehörden einiger Nachbarstädte suchen 9 Gauner im Alter
von etwa 24 . 35 und 38 Jahren ihr Dasein dadurch zu fristen. daß
sie in Kaufläden Kleinigkeiten eiiikanfeii , dabei ein Zwaiizigmarkstück
in Zahlung geben und dann das herausbekommeiie Geld sammt dem
hingelegten Zwanzigmarkstück einsteckcn und sich dann schleunigst ent¬
fernen. Während der eine diese Manipulation ausführt, lenken die
beiden andern das Augenmerk des Verkäufers ab , indem sie diese»
mit allerlei Fragen belästigen.

X Durlach , 6 . Dez . Auf das in -der hiesigen Festhalle am kom¬
menden Sonntag , laut Anzeige in der heutigen Mittagnummer , statt -
findende grofie Konzert der Knpelle des Feldartillerie -Regiments Nr . 50
aus Karlsruhe und des Gesangvereins der Nähmaschinendauer Durlach
sei an dieser Stelle noch besonders hingewiesen . Das veröffenrlichte
Programm verspricht einen großen Kunstgenuß .

rcleaiumme der „Bad . Brette " . |
= Potsdam (Wildpark), 5. Dez. Der Kaiser ist Abends

7.50 Uhr hier eiiigeiroffe». |
hd Chemnitz , 5. Dez . Zut Frage der Eisenbahnreform will

die „Allg. Ztg .
" von zuverlässiger Seite erfahren haben, daß in

Sachsen die Aufhebung der Rückfahrtkarten und Verbilligung der
einfache» Fahrkarten geplant ist. Jedoch soll der Preis der
letzteren nicht soweit herabgesetzt werden , daß die Kosten der Hin-
nud Rückfahrt der Taxe der jetzt geltenden Rückfahrkarten gleich
kämen , so daß also nach Einführung dieser Reform die Reisen
wesentlich theurcr zu stehen kämen als bisher . Wie nach derselben
Quelle verlautet, haben die Eisenbahn-Verwaltungen von Preußen
und Bayern es abgelehnt, sich einer dahin gehenden Reform anzu-
schließen.

lick tzrekekd . 6 . Dez. Die Stadtverordneten-Versammlnng wählte
gestern an Stelle des z" in 1 . April pensioiiirlen Gehciinrath Kuper
de» Landrath Dr . Hammers chm idt ans Gelsenkirche » zum ersten
Bürgermeister .

tick Zürich , 6 Dez. Ingenieur Jlg wird wahrscheinlich im
nächsten Jahre mit Kaiser Menelik , dessen Preilliermiliister
er bekantlich ist, nach Europa kommen . (B . T . ) !

--- fSiißimf! , 5 . Dez. Der Minister des Innern , Palladi, !
ist zurückgetreten und durch den früheren Minister Basil Laßon
ersetzt worden. Znin Nachfolger des zurückgetreleiien Ministers
für Ackerbau und Handel , Aurelian , der den Posten des ,
Senatspräsidenten erhalte» hat , ist der bisherige Arbeitsminister'
Stvicesco ernannt worden. Der Ministerpräsident Sturdza
hat die Leitung des Arbeitsministeriuins vorübergehend über¬
nommen.

— Poris , 5. Dez. Delcassö ließ vom Präsidenten Loubet
einen Gesetzentwurf unterzeichnen, nach welchem Frankreich der
kretenfischen Negierung die Bezahlung von 166,461 Francs
erläßt, welche Summe im Jahre 1898 für die unter den » oth-
leidenden Kretensern vertheilten Lebensmittel verausgabt
worden waren. England , Rußland und Italien haben eben¬
falls auf die aus demselben Anlaß verausgabten Beträge verzichtet .

— Madrid, 5 . Dez. Ans Cent « wird gemeldet, daß die
Kabyle » von Beui - Said sich dem Gouverneur vo» Tetuan
unterworfen und ihm ihre Fahnen ausgeliefert haben .

= London, 6. Dez. Das Oberhaus hat nach 2stündiger
Berathnng die 2. Lesung der Unterrich tsbill mit 147 gegen
37 Stimmen angenommen .

— Petersdnrg . 5. Dez. Mit Wissen der Behörden tagte
im hiesigen Volksrestaurant am 23. November eine Versammlung
v o n A r b e i t e r n , die über die Frage der Verbesser nngderLage
durch Entwicklung ihrer b e r n f l i ch e u S e l b st ä n d ! g k e i t und gegen¬
seitiger Unterstützung beriethen. Nach einer an die Stadthanpt-
manilschaft gerichteten und von dieser sehr wohlwollend beschiedenen
Eingabe fand am 30. November die erste ofstziesse vehördkich ge-
neymigte AiSeiterversammkung statt . Gestern empsing der Mi¬
nister des Innern «ine Abordnung der Arbeiter, die ihm
den Dank für die Genehmigung der kameradschaftlichen Versamm¬
lungen anssprachen. Der Minister gab der Absicht Ausdruck, daß
er einem derartigen Vorgehen der Arbeiter seine Unter¬
stützung angedeihen lassen wolle .

= iUßfii, 6. Dez. Rally hat das Anerbieten Delyannis
ein Portefeuille zu überiiehmen a b g e l e h n t . da er
seine Freiheit zu wahren wünsche, doch wolle er das neue Kabln et
unterstützen . Auch Delyeorgis erklärt , Delyannis » iiter-
stützen zu wollen. Delyannis hat die M i n i st e r l i st e
dem König noch nicht unterbreitet . Wahrscheinlich wird dies morgen
geschehen. Andrerseits spricht man auch von einem Coalations -
ministerinm THeotokis - Zaimis . Die Kammer wird , wie es
heißt , am 22. d. Mts. rusammentreten.

= IfchiSuti , 6 . Dez. Der Regns Mrnelik befahl die
M o b i l i s i r u n g der Araber des Ras M a k o » n e n
in dem Bezirk Harrar , nm die in Tigre ansgebrochene
Empörung niederzuschlageu und die Aufständischen
zu züchligeir .

L .A . Ncw -Aork, 5 . Dez . Die Lage in der Republik San
Salvador wird als sehr ernst bezeichnet. Zwischen dem Präsi¬
denten und dem Minister des Acußern besteht ein Zerwürfniß . Der
Minister wirft sich zum Gegner des Präsidenten auf . Für die
Zeit der Wahlen im Januar wird der Ausbruch von Unruhe « be¬
fürchtet . _
Die Breslauer Kaiserrede gegen die Sozialdemo¬

kratie.
bd Berlin , 6. Dez . Die Blätter besprechen erst zum Theil die

gestrige Rede des Kaisers in Brcslan . Die freikonservative „Post "
würde es mit Freuden begrüßen, wenn die besonnenen Arbeiter sich
zu einer Arbeiterpartei abseits der Sozialdemokratie zusammen-
schaaren und sich einer Organisation anschlietzen wollten , die bei
aller Vertretung des spezialen Arbciterintercffcs auf dem Boden der
bestehenden Staats - «nd Gesellschaftsordnung steht .

Die agrarische „Deutsche Tageszeitung" bezeichnet es als eine
schöne, aber trügerische Hoffnung, daß die Arbeiterschaft durch
sich und in sich die Sozialdemokratie überwinden werde. Das
Gift sei zu tief eingedrungen, nicht ohne die Schuld Derer , die be-
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rufen waren , seinem Eindringen zu wehren , insbesondere auch '
der Regierung . Es ganz aus der Arbeiterschaft zu eutferne»,werde unmöglich sein. Seiner Verbreitung sich wirksam r«
wehren sei «ngcmeiu schwerer.

Tie unabhängige nationale „Tägl . Rundschau " sagt : „Auch
durch diese Kaiserrede pulst starke Leidenschaft, vielleicht zu starke,uud darum furchten wir, daß sie den ernsten , nachhaltigen Eiu -
drnck, den die Essener Ansprache allenthalben weckte, nicht gerade
vertiefen helfen wird.

"
Das freisinnige „Berliner Tageblatt" sagt : „Wir erkennen

gern und freudig an, daß der Kaiser die Vertreter des deutsche«
Arbeiterstandes willkommen heißt und mit ihnen znsam « e« das
Volks- und Landeswohl berathen will. Mögen sich auch die aus-
führenden Organe in Verwaltung und Justiz davon beseelen
lasten.

Der freisinnige „Börsenkurier" befürchtet , mich diese Kaiser¬
rede werde an der thatsächlichen Herrschaft der sozialistischen Ideen
über die Arbeitermasten wenig ändern, und die Agitatoren , deren
Macht und Einfluß durch fürstliche Bannstrahlen längst nicht
mehr geschädigt wird, den etwaigen Wirkungen dieser Ansprache
genügend vorzubeugen wissen werden .

Die demokratische „ Powzcitung " sagt : Die Antwort auf die Frag «,
«j'i überhaupt nach Lage der Parteivcrhältniffe in Breslau ein «ichtsozial -
t akratischer Abgeordneter gewählt werden werde im kommende«
Somuxr gegeben werden .
I Die freisinnige „Berliner Zeitnnz " meint , die Worte des Kaisers
über die Aussaat des Haffes der Sozialdemokratie hörten sich cm , wie die
Cinleitnng zu einem neue » Ausnahmegesetz , das der Rathschlag der
Scharfmacher zu sein scheine .

Der sozialdemokratische „Vorwärts " weist mif die hohe Zahl
der sozialdemokratischen Stimmen in Breslau hin und bemerkt:
Wir gehören zu denen , die behaupten, daß die Arbefter für nichts
geachtet und nicht in der Lage sein würden, ihren berechtigten
Jnteresien Gehör zu verschaffen, wenn sie nicht Sozialdcmokrarc»
wären . Wir haben um unserer Ehre willen zu beweisen , daß eS
keine grobe Lüge und ist daß der Kaiser irrt . Den Beweis bildet
die Geschichte der letzten 40 Jahre , die auf jedem Blatt zeigt, daß
die Arbeiter Alles, was sie den herrschende» Klaffen abgerungen,
lediglich der Sozialdemokratie verdanken ."

Zur ZolltarifoDebatte .
bei Berlin » 5 . Dez . Soweit die rechtsstehenden Blätter den Antrag

mif Abänderung der Geschäftsordnung im Reichstag bereits besprechen ,
billigen sie ihn vollständig . Dagegen bekämpfen die freisinnige« Blätter
den Antrag auf dar Heftigste . Die „ Voff. Ztg .

" bezeichnet die vor » -
schlagene Acnderung als eine Ungeheuerlichkeit ohne Gleichen .

I hd Berlin , 5 . Dez . Nach einer Meldung aus Hildesheim hat der
Vorstand des dortigen Nationalliberalen Verein - in öffentlicher Erklärung
sein Bedauern über die Unterzeichnung des Antrages Kardorff durch bk *
Mehrheit der nationalliberalen Fraktion ausgesprochen ,

j hd Berlin , 6 . Dez . Im Reichstag zirkulirt gegenwärtig unter de»
Mehrheitsparteien ein Antrag , die Getreide - MindestzSlle in Absatz 2 d«S
8 1 des Zolltarifgesctzes wie folgt festzusetzen: Roggen S M . , Wetz «»
5t/ > M . , Braugerste und Hafer 5 M . Dieser Antrag , der daS Kompromiß
zwischen der Regirrnng und den Mehrheitspartrien darstellt , soll bereits
180 Unterschriften tragen , kann aber erst zur dritten Lesung deS Zoll¬
tarifgesetzes eingebracht werden . AuS dem Umstand , daß er jetzt schau
formulirt worden ist, geht hervor , daß daS Zolltarifgesetz »och var Weih¬
nachten auch i« 3. Lesung zur Berathnng kommt.

Die Zuckerkonvention vor der französischen Kammer .
— Paris , 5 . Dez . Die Kammer nahm heute die Berathung der

Vorlage betreffend die Zuckersteuer wieder auf und stimmte derselben
mit 573 gegen 14 Stimmen zu.

Im Laufe der Kammerdebatte Wer die Zuckerkonvention sagst
Caillaux , das ist eine wirthschaftliche Abrüstung » der ich wünsche, daß
andere ihr folgen .

Ribot erklärt mit Bezug hierauf : Mich dünkt, daß wir bald eine »
Kriegsminister für den Abrüstnngsvorschlag besitzen werden .

Caillaux führt sodann aus , er habe , als er die Brüffeler Konventia »
Unterzeichnete , geglaWt , daß er der Zuckerinduftrir und dem Rübenba »
einen Dienst erlveise ; denn Deutschland und Lesterreich hätten durch die
Gewährung von Prämien die Zuckerfrage völlig umgestaltet . Die
Brüsseler Konvention sei die erste Maßnahme gegen die Kartelle urch
Trusts . Um sich gegen die Trusts zu wehren , müsse man die Zölle nach
internationaler Verständigung herabsetzen.

Meline ruft dazwisch-n : Schaffen Sie doch die Zölle ab ! Unb -
Caillaux erividert : Vor 10 Jah « n hat L^on Say das aus dem Zolltarif !
entstchen -de Unheil voransgesngt und Meline dafür verantwortlich ge¬
macht . Meline entgegnet auf diese Bemerkung : Wenn ich schuldig bin ,
dann hatte ich 3A dieses Hauses zu Mitschuldigen .

Caillaux schließt dararff sein« Ausführungen , indem er sagt : Die
Brüffeler Konvention sei eine bemerkenswerche Erscheinung , da sie die
Reaktion gegen Kartelle und Trusts und übertriebenen Protektionismus
einleite und der Annäherung unter den Rationen diene . ( Beifall links . ) ;

Ribot führt aus : §» es sei nicht der geeignete Zeitpunkt , unser Zoll¬
system zu kritisieren , der Augenblick, wo man in Berlin daran denkt , die
Zolle zu verstärke«.

Aynard wirft den Anhängern des ProtektivnSfhstemS vor , sie hätten
dem Sozialismus das Thor geöffnet.

Nach Schluß der Debatte nimmt die Kammer durch Händeaufhebo «
die Brüffeler Zuckerkonvention an .

England nnd Transvaal .
— Brüssel, 5 . Dez . Die Burcngcncrale Delarey und Botho

sollten heute Vormittag 10 Uhr nach dem Haag abreifen, um
nach kurzen Besuchen in Scheveningen und Leiden sich am 13 . bi .
in Southampton nach Südafrika cinzuschiffen. Auf den dringen¬
den Rath der Aerzte hat Botha, dessen Gcsnndhcttszustand sehr
viel zu wünschen übrig läßt» die Reise aufgcschoben, und Delareh ,
ist ohne ihn abgefahren. Auf dem Bahnhof hatte sich eine zahl¬
reiche Menge eingefunden , die dem scheidenden General , seiner
Frau , seiner Tochter und seinem Schwiegersohn Ferreira warme
Huldigungen bereitete . (Kln. Ztg .)

— Kapstadt , 6 Dez. Der Stkrelär des Ackerbau -Departements
hat einen Plan anSgearbeltet betreffend die Einwanderung von
Italienern I» Süd - Afrika . Rach he„l Plane sollen die Ein»
Wanderer einen 3jährigen Kontrakt mit ihrem Arbeitgeber ab»
schließe », worauf letztere ihnen gestatten, eine ihrer Farmen ultter
Gew in na u theil zu bewirthschaftm.

Beneznela .
L / ondon , 5 . Dez. Mit Bezug auf die Pläne Deutsch »

land4 hinsichtlich BenezuelaS wird dem „Standard" aus
Washington gekabelt . Deutschland wolle Venerilelo
ei » Ultimatum überreichen . Sollte Präsident Castro auf dies«
Kundgebung nicht r e a g i r e » . so werde Deutschland über di»
vrnezolanlscheu Häfen eine friedliche Blokade verhänge«
nnd hierzuPnertoCabello nndLaGnaira so lauge besetze«,
b !i die eingenommenen Zölle z«r Decktnug »er drutsche» Äorde»
nngeu tziureichen. England werde eine ähnliche Politik
befolge»».
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm87 . November ds . Js . gnädigst geruht , den Notar Dr . KarlSchmidt in Waldshut in den Amtsgerichtsbezirk Donaueschin -

gen zu versetzen .
Das Justizministerium hat dem Notar Dr . Karl Schmidtdas Notariat Donaueschingen zugewiesen ._

Personnliiiichrrchten
• a«S dem Bereich deS Grosth . Geudarmerie -KorpS .

versetzt : die Gendarmen :
Herr » Frairz. von Gürwihl nach Meßkirch ; Rapp , Franz , von Si . Master

nach GörwihI ; Schlampp, Peter , von Konstanz nach St . BlasienPelz, Hermann, von Bmmholz nach Hilzingeu ; Schmitt, Eduard
von Schönau i . 23 . nach Todtnau ; Kaiser , Wilhelm , von Lörracl

nach Schiltach ; Latiner , Johann , von Staufen nach Lörrach; Rai«
Hermann , von Freikmrg nach Offenburg ; Wrisenbach , Joscpf , vo>

Todtnau nach Karlsruhe ; Schillinger , Georg , von Schiltach v.c
Karlsruhe .

Ans Ansuchen entlassen:
Pfeiffer , August , provisorischer Gendarm, behufs Rücktritts zu seinem

Truppentheil .
In den Ruhestand versetzt :

Hotz» Ludwig . Gendarm in Rothweil, A . Breisach.
Gestorben :

Fürniß , Albert, Gendarm , in Hilsbach, A . Sinsheim .
Auszug an » dcu TtaudeSbüchcru » arlsrude .

Eheschließungen :
4. Dez. Fridolin Heini von Hammereiscnbach, Bahnarbeiter in Baselmit Luise Haiges von Bönnigheim .
4. » Lukas Weißer von Wolterdingcn, Lackier hier, mit Maria Mei

_ fter von Baden ._ _

Festhalle Karlsruhe.

Abonnements-Konzerte
des Grossli. Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler ) .

IV . Konzert ==
Mittwoch den 10 . Dezember 1902 .

Die Damen Käthe Warmersperger,
Christine Friedlein und die Herrm
Hans Bussard , Max Pauli, Jan
van Gorkom n . Peter Lordmann

GeladeneDamen
Herren , Hof-

Theaterchor
unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors

JFelix Mottl .

GemischlerChof^

Eintrittskarten sind in aben hiesigen Musikalienhand¬
lungen sowie bei Ötadtgarteneinnehmer Friedrich zu habe » ;nummerierte Plätze jedoch nur bei Herrn Hugo Kuntz ,Kaiserstrasse 114.

Anfang 7 '/r Uhr.Eröffnung der Kassen 7 Uhr.
Ende gegen 7: 10 Uhr.

Generalprobe : Mittwoch den 10. Dezember ,
Vormittags ' ,11 Uhr .

Karten hierzu a Mk . 1. 50 sind an der Kasse, Festhalle rechts,zu haben.

Programme mit Text sind an den Abendkassen
k 10 Pfg . zu haben . 15192

Badischer Kunstgewerbeverein.
Mittwoch den 10 . Dezember 1902 ,Abends 8 ' /, Uhr , im Saale der „ Vier

Jahreszeiten “

Vortrag
hetz Herr» Direktst '* • Romrtiel , Dntttich, über
Knuststickeret auf der Rä Maschine nebst
Ausstellung der durch einen Wettbewerb
um Rähmaschinen -Stlckereien eingegangenen
Arbeiten . Ferner Ausstellung vou Ent¬
würfe « für Schmuck- nnd Metallgeräthe
von Herrn Ernst Riegel , München .

Die verehelichen Mitglieder , sowie sonstige Jutereflenten , insbesondere
t»uch Dame « , such hierzu frenndtichst eingeladen . 152d0 .2 . 1

Karlsruhe , Dezember 1902 .
Dev Uoestnnd

Badischer
KunstgeruerbeVerein .

t ^ niin junib des rUi»e » « s .
i )eii (lnHj . Haseupegtl . Ru ' Dez. 2 .85 » > ( 4 . Dez. 2,86 » ,).

„ Maggi ’ s Suppenwürfel ä 10 Pfg , für 2 Teller
habe die tägliche Suppenfrage
gelöst ; sie geben in wenigen Mi¬
nuten , nur mit Zusatz von Wasser,
ausgezeichnete Suppen.

Mehr als 35 Sorten ermöglichen
reiche Abwechslung.“ 6568a ■sk

Kru*»-

1. LebeuerbuerMg» de> rrähideatea pu >Krig«r geb . 6 Mk2 . Dio TraMTSBler ln Kries v General Be nViljoen . geb . 8 Mk.3. Fräslde. t Steljn oad Sie Freistaater Int Krieg.I Fräsident Steijn , »pn F . R o m p e 1 ; II . Mit den Bnren-lontmandol im Felde, von J . D. KestelL , Feld .Prediger . geb . 8 Mk4 . Die Bore . I» der Kapknlnale in Krieg mH Ka».land , von A . d e W e t , H v . Dooraik , Smuts geb . 6 Mk.? o<3.9r BaiicL lat elxaxolan In & 'ufUcIa ..München , J . P . Lehmanns Verlag .— h I iletn ii rt jib In tut i g — hsui

Bergnügnngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inserittrntheil zu ersehen . )

Samstag den 6. Dezember :
Zmateurschwimmklnv . Bersa „imlniig i » der Blume .
Arltsseriekund St . Aarkara . ' , -9 Uhr Stiftungsfest im Kolosseum.
AthlelenklnS chermania . * .,9 11. llebungsabd . i . Lokal z . Nutzbau» , .
AuhvallKfuS Aritannia . 8 Uhr Bersammlg . Schrempp 's BiergarteirAulra . Halb 10 Uhr Stall .
Kaiism . Aerei » Merk » , . 9 Uhr Zusammeiikimft im Prinz Karl .Aederhasse . 7 Uhr Festkonzert im grotzen Festhallesaal .
Männttluruverei » . »/. 8 Uhr Daincnabthcilnng Zrutralturnhalle .
Aeptun . 8> g Uhr Stiftungsfest im kaf » Nowack . FtheiuklnkAssemannia . Theilnahme an demselben.
Nnterverein Sturmvogek . 9 Uhr Monatsverslg . im Palmengarten .
Salamander , 1 . Ftarf - r . Wnderltl . 9 1l. Klubabend i. Klubh . Nheinhs.srainoeiein . H. 9 Uhr Bereinsabend im König von Preußen .
Wer . ehem. LeiS - Sragoner . Halb 9 Uhr Bereinsabend . 3 Könige.
N «r . ehem . gelb , pragoner . i/29 Uhr Zusaiiimenkiinft im Lokal.

'
Verein ehem. liier . */»9 Uhr Generalversaiiiniliing im Lokal.
Auchtverein edler Kauarien . >!■£ Uhr Bereinsabend im Salmrn .

Sonntag den 7 . Dezember :
KrßeiterSildnngsverei » . 8 Uhr Unterhaltung .
Deutsch»». Kandlungsgeh .-A . ri». Halb 3 Uhr Bereinslokal .
Kv. Bund « . Kuil .-Adolsver . 8 U . Familieiiabend im Hotel Monopol .
AeÜhall «. 4 Uhr « onzert der Kapelle des Ltibgrenadier -Regiments .
Kesnigverein Heruiania . 4 Uhr Unterhaltung bei Kölleubcrger.
Kolohenm . 4 und 8 Uhr Borslellmig .
Konsumverein , lu Uhr Bonn . Generalversammlg . im Apollotheater .
Kraltsportverein ZSodenia . 4 Uhr Stiftungsfest . 3 Linden.
Salamander , 1 . Karksr . Anderkluv . 3 Uhr Kaffeekränzchen. Klubh .
Schwarz,valdverein . Ausflug . Abfahrt 8.49 U

Herren- und k ' ^witsche jeder Art.
W - isse llerrenhesu uM . 2 .75 per Stin k , >/, Dutz .M. 14 .75 an . Bunte !l> hernden in modernen Mustern.Bester Schnitt , grösste Haltbarkeit , viele Anerkennungs¬schreiben . — Preisliste sowie Muster gratis und franco , «es ?

1 USÜST SCHULZ I,,g '
ÜS

*iS?,7feS.
,^r ;Si”'

Zer GitterHöchtes ist eine gute Uerdanung.
Entbebren Sie dieselbe, ist Ihr Magen krank , » erDarm trüg , müssen Sie in der Wahlder Speisen vorsichtig sein — dann

versuchen Sie es mit vr . W . Knecht ' sW Magenbitter „ SSntis "
der beste Bitterlikör der Gegenwart mit
keinem bis jetzt auf den Markt gebrachten
zu vergleiche » . Erhältlich in den Apotheken ,Drogerien . Colomalwaren - n . Delikatessen-
Geschästen . Probeflasche Mk . I .— , große

Flasche M . 2 .50.
Dr. W. Knecht & Co.,

Frankfurt a . M.
Verterireter am Platze ist

Robert Katz» Schützenstraße 15.

2»

l Ktwarn

dffiorner

■CO »

Schweizer U iren - Industrie.
A!l<*n FarJiniSnnern, Offizieren . Post-, ßaha -
unrt Poiiteib-amieti, sowie jedem , Vereine

uThKs f-Ulc Uhr hrau . ht, empteMeii wir unsere■ Ozielnal Schweizer Eektio Gold Rem n-
lOi - Uhren . Diese Ubrm l ein vor*
züßtiche» , ver üt sliches , ^8 stUndifieeWerk , shd Genauest reg iert und er-

| pclr und leisten wir für jede Uhr eine
tfre jäh fge, schriHhche Garantie. *->«

I Gi bäuse, welche «a/ der Pariser Weltaus¬
stellung mit der goldenen Medt ’l e aufc «-t irhti*-t wurden, bestehe» aus 3 Dtcke'n mit
ßprungdetkel (8avonette), sind hochmodern,prachtvoll ausve-tattet, feinst puillocbieitand graviert und mit e«htem Golde auf
elektiiM'hem Wege derart üterxogen, dass
sie das Anascbeo von echt jjoideren Uh 6<)
besitsen und der teste Kisata für teuie
gold «ne Uhren sind. Preis einer Herren -oder Damemihr nur rs Wk. (früher SS Mk.) franko u zclffrel . Zu jeder Uhr ein

j Futteral gratis. Hochelegante, uiorierue Elektro-Gold Ketten für Herren und Dameni (noch Halsketten) i 5 --* 8-— und 12. —Mk. Jede nicht kouvenierende Uhr wird

I

anstandslos suriickgenomtnen, daher kein Risiko? Versandt geuen Nachnahme odervorherige Geldeinscndung. Bestellungen siud su richten an das Uhren Varenndthaus„ Cironos * in Basel {Schweiz). — Briefe kosten 2u Pfg., P.-stkarten 10 Pfg.

G. SCHMIDT - STAUB
Karlsruhe

154 Kaiserstr . , gegenüh . d . Post . 14213
Massiv

SILBERNE BESTECKE
in bester Ausiühiung zu bekanut billigen Preisen.

GummiiRiaaren engros .
C . Ileinr . Aretz , Karlsruhe i . B . ,Amalienstrasse Nr . 93 (Kaiserplatzj Ecke West ndstrasse ,

Telegramm - Adresse : Gummiaretz . Telephon Nr. 1410.
Promptester Versandt nach aut « irta .

Slrassburger Sahirmfabrlk V . Heupel ,
,8mn Ueberziebeu von Schirme » empf - ble me! »« seit vie ' e» Iah m

r '.' robten » » d bewährten Marken in Seide , Halbseide uns Gloria m
Zabiikpreise» . 1127b

$ 0 r~ Kni «a «‘>ria < «• »! *»*»« SOI .

ru
^
20 Pf . m t Gii„elkabiiie!t beule Abeed

f Uürad : tn Frie richsdad , Kaiserstr.

Das Loose- General - Debit Carl Heintze in Gotha hat für alle unsere
Leser der heutigen Nummer eine Beilage , die Kßnigsberger Kirchentza»-
Geld - Lotterie , beilegen lassen , auf welche wir hierdurch aufmerksam
machen . 6622g ..

, Ccppich bau$
Olf

empMIf

; }
■iii

Grossherzogi. Hoflieferant
Neubau T13 Mjslserstrasse 313

Telefon 164

ii

in allen Larven von Mk. 3.— bis J9.—.
Angsvafelle zu M. 8.—. \2 —, *6 — bis so.—.

Frifzsacke zu Mk. Z.so bis f2.—.
Fntzbanke mit Wärmflaschen

zu Mk. 6.75 und 7.50. 15290

8u

Ei » grosser $e|ei Knaben -Änziige
fein grosser Wen Knaiien-Paletots
(Sin grosser W» Knalien-Mintel
Sin grosser Poßc« Knaben-Capes

\m grosser Pch» KnabeipHosen
werden , um damit zu räumen ,

r» bedeutend dersdgeret rle« Preisen !
abgegeben .

Wohrthätigkeits -Instalten und Wereine re . Vitts ,
ich diese günstige Hefegenheit nicht «uöeachtet
fasten.

reitll $2i7 ( h
Kaiser ? und Tsimni «tr .-QB4te

— Telefon 1512 —
LL ar Isr uli ee . 15274

Cll 6 ! ä*u ksuse » zu g . Preisen in jeder Anzahl alte gebrauchteBrtefroarken von Baden n . Württemberg n . s.w.
ans den Jahren 1830 tns 1875 , die man auf alte«

, Briefen , faufm Gcschastsvapicren , Ätcchnungcnrc. findet^ und zahle z . B - für schöne Exemplare :
l< Baden 1862 66 18 Kr., grün, pro 20 St . 100 Ml .?
f M „ orange, „ 20 „ 14" ,1850 56 18 Kr ., lila , pro 20 St . 160 M

1857,60 18 „ blau , ., 20 „ 230 .
1 „ braun , „ 100 „ 30 „

evcntl . mehr. Alle anderen Sorten werden ebenfalls gekauft - 6093»
Angebote erbittet B . Eggersglüss , Dresden 18 .

> Württembg .
/

Im westlichen Staditheil gesucht
eine schöne KZimmer - Woynnng
mit Pad m Zubehör gegen 1 . April .
Lfferteir mit PreiSaug . unter 15088
an die Exp. der 0S3ab. Presse ". 4 .4

Beamter sucht eine Wohnung
von 4 Ziaimern in der Nähe deS Bahn¬
hofes . Koch- u. Leuchtgas erwünscht.

Offerten unter Nr . 322667 an dle
Exp. der „Bad . Presse " erbeten . 3 .2

rein selbstgemachte,

Basler Leckerli,
Hutzelbrot ,

Speculatius,
FrankfurterBrenden
Aachener Brenden,

sowie sonstiges

WeihitacfitsgekicK
in großer Auswahl

empfiehlt

£. UölKle,
Brot - n. Feinbäckerei,

Illaiiiieiistr . TS .
Herd , gut erhalten , wegen Platz¬

mangel billig zu vrrkanseti. B2269&
Lnisenpratze 36 , Sb . 2. St ., r.

Vnyonnev

Deücatess- «
» Scbinketi

3 — 4pfündi
'
ge Waare , in Pracht«

voll geräucherter Waare heute
cinaetrofsen. iöW7

Gustav Bender,
ernn. Carl Malzacher,5 Latmnstratze 5.

Prompter Berfandl nach Aus¬
wärts.

Pirpptnzimmcr !

Knsperltheatcr !
3 « verkaufen ei» kl. Kasperl¬

theater mit 14 Figuren für 10 M<»
sowie ( in großcSeiugericktctcs Puppen »
zimmer (Eichcnmödel) für 6 Mk. ganz
neu. 15296
_ Relkeust r . 1 , 3. 6t . _
Unmöblirtes Manfardeuzimmek

ist auf 15. Dezember oder ipülek
biM zu . vermiethen . Näh .« « alicnstraße43. 1 Treppe,



•ViT;

Passende

zu besonders billigen Preisen .

mk

Blusen - Coupons.

2 l
|2 Nltr . Halbflanell

helle und dunkle Velours etc.
Mk. I 4® I 25 95 Pf .

2 IVItr. Blusenstoff
Neue halb- und ganzwollene Streifen .

Mk. 2 30 2 00 I 60

4 Nltr . Waschseide
Imitation . Neue Bessins .

Mk. 3 00 2 2# I »®

4 Nltr . Blusen -Sammt
Karton -Packung .
Neue Streifen , Tupfen ete.

Mir 6 30 6 ° ® 5 30

4 Nltr . Blusen -Seide
Gestreifte , schwarze und farbige Seide.

Mk. 9 00 7 50 7 °®

Bengaline in allen Ballfarben .
Mk. 4 4 ® 3 80 3 50

15251

Kleiderstoffe .
Geschenk - Roben

in hocheleganten Kartons .

6 Nltr . Hauskleiderstoff
Praktische Stoffe , glatt und gemustert .

Mk. 2 4® I 80 I 30

6 Nltr . Kleiderstoff
Schwarze u. farbige Cheviots, Crepe etc.

Mk . 4 73 3 75 2 9®

6 Nltr . Kleiderstoff
Costume-, Ball-, Frühjahrstoffe etc.

Mk. 7 23 6 00 5 3®

Taschentücher
in geschmackvollen Kartons

Linon, veiss u.; btktg . I. vtz. 125 , 75 Pf.
Linon, mit Ziersaum,

*
1» Dtz. 120 , 95 Pf.

Halb- n . Reinleinen , ^ Dtz. 195 , 150 Pf.
BatlSttÜCher , mit jedem Namen ,

stück 26 Pf .
BatlSttÜCher , Mit jedem Buchstaben

stück 26 Pf.

Tischwäsche .
Jacquard - Tischtücher ,

gesäumt . Neue Blumenmuster
Stück Mk . I 80 I 23 I 4®

Jacquard -Servietten ,
gesäumt , dazu passend .

^ Dtzd . Mk . 273 210 I63

Handtücher
gesäumt und gebändert .

Weiss-Gerstenkorn ^ Dtzd . Mk . > - >
Gran-Jacqnard . »

|2 Dtzd. Mk . l65
Buntgestr . Breil . $ Dtzd. Mk . 219
Weiss-Jacquard . ’

|2 Dtzd . Mk. 2*#

Theegedecke
mit 6 Servietten

ganz weiss und mit farbiger Kante
Mk . 3 40 2 60 I 90 I 35

Kaffeedecken
waschecht Grosse Auswahl .

Mk. I « I 1® 75 Pf

Foulard - Seiden
für Blusen und

Kleider
im

. mit «

Confectlon !Abteilung :
JacketS , nur neue Fagons . . 3 3® 5 3® IO 14
Paletots , schwarz und grau . . 8 3® 12 16 20
CäpeS , schwarz und Golf. . . . . 4 3® 7 12 18

Abendcäpes und Paletots mit Pelz besetzt,
IO73 15 25 30

je 1 Posten Blusen in Seide u. Sammet 6 83 12

Ausserdem auf sämmtlicke Blnscu und Untcrröcko 145 %«



6. K adlsttf e $ rreJTe *. Nr . 3677

Hermann Schmoller
l So lange der Torrat reicht!

Einen Posten CorsetSj regulärer Wert bis Mk. 335
, jetzt Mk . 3Les

Einen Posten CorsetS ; regulärer Wert bis Mk. 550
, jetzt Mk.

Einen Posten CorsetSj regulärer Wert bis Mk. 850
, jetzt Mk.

- '.f '. -V K_ ,•i --
-fv 7? f

] >le nicht nbge -
hoIt «n Eiutrltisknr *
ten zum Konzert
können gegen Vor¬
zeigen der Hflitglied -

korten im der Hause im Garderobe
anban vor Beginn de » iionzerts in
Empfang genommen werden * Lieber
die bis '/« 7 Uhr nicht abgeholten
Karten werden wir anderweitig ver *
fügen . Wir machen nochmals darauf
aufmerksam , dass die Jtlitgliedkarten
zum Eintritt nicht berechtigen * ■
15277 Der Vorstand .

Kaufm. Verein „Merkur“
Karlsruhe *

Wir machen unsere verehrl. Mitglieder darauf
aufmerksam, dass der 15272

des Herrn Dr. Brunner, Privatdozent a. d. techn.Hochschule , auf
9V Samstag den 13 . d . NI . - DW

verlegt worden ist.
Der Vorstand .

Kraftsportverein Badenia
Karlsruhe.

den 7. Dezember 1902 , Nachmittags4 Uhr beginnend, findet im Saale „ Zg beu drei Linden "
in Karlsruhe-Mnhlburg unser

VII. Ltistnngssest
verbunden mit Ehrenpreisringen , athletischen Aufführungen und
humoristischen Vorträgen unter gefl . Mitwirkung des Gesangs -
Humoristen Herrn Fröhlich mit seinem selbstverfaßten Original -
Repertoir statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst welchen
Familienangehörigen sowie Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst einladen. 15261

Karten . Vorverkauf durch Friedr . Wagner . Friseur,
Nelkenstraße 1 .

__ Der Vorstand*

ßuitemplerordcn .

Die Guttemplsrloge Refugium Nr . 196 Wt am
Sonntag den 7. Dezember, Abends 8 Jlhr im alkoholfreien
Restaurant, Kcke Arenz- und Hklarkgrgfenjkraße Mr . 41 einen

Diskussions - Abend
ab üb»r die

r : Alkoholfrage . —
Jedermann ist höflichst hierzu ei«geladen . 152S0

Der Woi ' ilniid .

□ I Z . Tr .
XII . 02 %0

Krnzch .

Sfionptrciii Selenia.
Die Mitglieder, deren Kinder

bei den WeihuachtS-Anffsthr-«ngo« Mitwirken wollen , werden
ersucht, dieselbe» Sonntag den 7.
d . M , Mittag« holt. 3 Uhr. ins
Bereinslokal Cai« Mowackzu schicken
15291 Der « erstand .

Wvmu ©etniDUin.
Sonntag de« 7 . d « . Mt« . ,

Nachmittag « 4 Uhr, findet im
Saale der Restanegtiou Köllon-
herger eine

Jfbendunrerbaltuns
Lolalwcihe) mit Gesang und

komischen Vorträge» statt , wozu
tpir unsere verchrlichen Mitglieder
freundlichst einladen , 15130 .2.2Der Verstand .

„Mfi lim" ünrfsnifK ».
Heute Abend 0 Uhr beginnend
geselllgs Zusammsnkunfi

im Vereinslokal Cal« Prinz Carl.
Der Borstand,SalamsiM

Erster Karlsruher Kuderklub.
t» . « )

m
Camltaa de« S . Dezember.

Abend « » Uhr :

im Klubhanse
(gm neuen Rheinhafen)

Wir nehmen Veranlqffung, unsere
vsrrhrlichen Mitglieder und der»»
Angkborigen zu einem kommenden
Sonntag de« 7. Dezember.
Nachmittag « 3 Uhr bcgmnendcn

Kaffe -Krätizcben,
verbunden mit gesanglichen wie
musikalischenDarbietungen nebst rin-
gcschobrnen Tänzen in den Räumen
»ussre« Klubhause « am « hein -
hasen ganz ergebenst «inzuladen .

Der verstand .

Ruderverein Sturmvosel
<«. v .).

Das isracl . Kinderfest
mit yeschentuug findet am Houutaa beu 7. Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr im » SnrepSischeu Hof " , Waldhorn¬
straße Rr. 22, statt, lvozn Freunde der Jagend höflich einzeladen
werden . 822701

Dai Comlte .
'

Heute SamStag
tzräzi» S Uh » ,

i. Lokal „Psl» sa-
, arten".

Wir bitten um
zahlreich. Erschein.

Der « erstand
Rhsfbklub

" ~"
“I7

Heute ftwli
tagst ' 2 Uhr ; Be-
such de» « tis-
tu«g »frst «» de«
1 . Karlsruher
» chwimmklub »

„ Netziun" im
obere« « aale d .
Hotel . Rowack ".

Wir bitten um
zahlreiche« Erscheinen.

« er « erstand .

Hausierhandel
mit orientalischen Teppichen .

Von einer grösseren Anzahl von HandelskAmmern in den verschiedenen
Teilen des Reiobes ist anerkannt , dass beim Vertrieb von orientalischenTeppichen,soweit er durch Hausierer erfolgt, sehr oft Unregelmässigkeiten und unlautere
Handlungen Vorkommen, durch welche die Käufer sehr geschädigt werden .

Der Verband der Teppich -, Linoleum- und MöbeLtoffliändlep Deutschlands
mit dem Sitze in Hannover ist in der Lage und erbötig, hierüber auf Wunsch
nähere Angaben zu machen und eine Anzahl Fälle von Uebervorteilungen der
Käufer orientalischer Teppiche durch Hausierer mitzuteilen, woraus hervorgeht,dass diese Fälle typisch für das Oesohäftsgebahren der Händler sind .

Allen Liebhabern und Käufern orientalischer Teppiche ist deshalb in
ihrem eigenen Interesse zu empfehlen , nicht bei unbekannten, landfremden
Hausierern zu kaufen , sondern bei Einkauf eines Vertrauensartikels , wie es
der orientalische Teppich ist, sich an eine heimische Firma zu wenden , die
mit ihrem Ruf für Qualität , Echtheit und angemessene Preisstellung dauernde
Garantie bietet.

15257
DreyfUss & Siegel ,

GrcssL Hoflieferanten .

Schwarzwaldverein.
(Sekttoa Karlsruhe.)

Sonntag den
7 . Dezember 1902

ÄQSflög
Bühl—Windeck —

Steckeuhait —
Qertelbach —

Sand -—Oberthal .
Marschzeit 4* * Stunden .
Abfahrt hier 849 morgens (Zug

Wechsel in Oosl.

Arbelter-BlHungC'
Verein E. V.

3» in ? « rmrtra & e 14.
« »««tag den 7. Dezember,Abend« 8 Uhr :

Theatvnttsche

AbciHliinlcrlialfiing .
Hier;» laden wir unsere verehrl

Mitglieder nebst werthen Familien¬
angehörigen zu zahlreichem Erscheinen
ergebenst ein.

GinsührungSrecht nicht gestattet .
Mitgliedskarte ist vorzuzeigen .
Kinder unter 10 Jahren haben

keinen Zutritt.
15219 Dor Vorstand .
Tr-lMMtti !l ».Poseidon“

Karlsruhe .
WlingS . A-ty-t

im Städt. Bierordt»-
Bad .

Herren -Rleee :
fmril» Montag Xvend
von 8 bis 9 Uhr ;Damen - Hi«( « i

jeweils Freitag Abend von */*8
bi« */,9 Uhr.

Schwimmsteunde stets willkommen
Der Borstand.

Nikolaus !
Mürbe Rikolaufe

in allen Größen,
Hntzelbrod,
Houtglebkuchen,
Bersch . Weihnachts¬

gebäck
empfiehlt

Gustav Dennis,
Agcherpi «, Konditorei ,

Martenftratze 11.

„Kaiser Barbarossa".
Der Unterzeichnete ladet alle seine werthen Freunde und Gönner

sowie seine werthen Stammgäste zu der am SamStag den 6. Dezember,Abends */»* Uhr stattfindenden 15239

Chri ^tbanmfoier
sreundlichst ein- Achtungsvollst

Ang Nfelmi ^ r .
»xnnnnKNurt*rnnnnnxnnnd
* „Gottesaner Schl&ssle“.
1^ 2.2 Samstag den 6. Dezember 1902 : 822070

xCintfHnuimfcici *,
H °>°»u N-undlichst einladet M. Remelius . ^
HnuvMUUxnuntnnnnxxnnnn

Apollotheater Delesou
❖ Rr . 1632 .

Habe Sonntag den 21 . Dezember und SamStag
den 27 . Dezember meinen

grossen
mit Theaterbiihne noch zu vergeben. 15,80 .9.2
Gooeoooo ooo -o«»-£» oooooöoei

1 Pboioctraphj $ cbc $ Melier.
8 Für Weihnachtsaufträge empfiehlt sich B22630 j

Fritz Aibreclit , 0 ■
V»rbatr »8»e 8, Haltestelle d . elektr . Bahn Ecke Jorkstraße. !

BallaUo»« Auskührung . AtUtgat » kralaa.
►tKIOOOOOOOOOQOQOOO Og

Als Mßtllde Weihllchltztschtiskt
empfehle Uhren , « old» und Stlberwaaren in
großer gediegener Auswahl z » bekannt billigsten Preisen.
Dranringe , Fantasieringe nach Feingehalt gest.
von Mk. 2 .— an. 15099 . 1.1

Eugen Klingele , Karlsruhe,
Erbpriuzenstratze 28.

Verlaufe a
hat sich eine Dogge, getigert . Abzu-
geben gegen Belohnung Rheinstr . 89,« tsthlbnrg . Vor Ankauf wird ge¬
warnt. «22869.2 2

Verloren
neuer , schwarz und weißer Dame«,
hnt über Marktplatz , Zähringerstr.
bi» Rüte »reuzstrahe . 82W77.2 .3

Abzug. Rüppurrerstr. 27, S. St .

gax . rein , verkauft der Bienenzucht-
vrrein Ettenheim 6077 » .3.1

« aldhornstr . 48 .
Ei » gr.. 4fitz . Schlitten, federnd ,

für Hund oder kl. Pferd geeignet , für
Marktleute rc. passend, ist fiir 5 Pik.
zu vcrkausrn . Zu erfragen 822091

Marieustrahe SS. 2. St.
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Festhalle .
Sonntag den 7 . Dezember , Mittags 4 Uhr,

Deutsche , voMstyülnliche Meister ,^
gegeben von der gcsaiiimtcn Kapelle des

Saätsodsu Loid -SrouLÄer - ksKtwouts.
Köuigl. Musikdirektor Adolt Boettge .

Programm .
gcb . 1685. Thurmblasen von der Leipziger |

Thomaskirche .
1714 . Ouvertüre zu „Jphigenia in AuliS " .

. 1732. Ochsen-Menuett i» Originalbcsctzmig .
1756. Blunicntese aus seine » Opern.
1770. Sonate pathätiqtie.
1786 . Aufforderung zu», Tanz.
1791. Matrosenchor und Gebet a. d. Op.

„Die Afrikanerin ".
1797 . Transskription über beliebte Lieder.
18»3. Ein Jmmortellenkranz.
1809. Lieder ohne Worte.
1813. Ouvertüre z Op . „Tannhäuser".
1825. Melodienstrauß.

Zum Schluß: „ Nach berühmten Meistern "
, Humoreske v . Siegfried Ochs.

Der Konivonist hat sich zur Ausgabe gestellt , das bekannte
Volkslied, „

's komnlt ein Vogel geflogen
" im Style der vorgenannten

Meister zu variiren resp . mit de » Originalen zu verweben.
/ Abonnenten . . . 20 Pfg .irutiriti . | Nichtabonnenten . 50 „

Hauptprogramm mit biographischen Erläuterungen 5 Psg.

1. I . S . Bach,

2. Ehr. W . v . Gluck,
3 . Jos . Haydn ,
4. W . A. Mozart,
5. L. v. Beethoven ,
6. C. M . v . Weber,
7. G. Mcyerbeer ,
8. Franz Schubert,
9. A Lortzing ,

10. F. Mendelssohn ,
11 . R . Wagner,
12. Joh. Strauß,

Festhalle Dnrlaeh .
(ca . 100 Sänger ).

Sonntag den 7. Dezember 1902 , 4 Uhr Rachm. :

Srorm Honzcri
auSgeführt von der

Kapelle des 3. Wad. Kerd -Arl.-Weg . Hlr. 50
und des

Gesangvereins der Mähmaschinenöauer Dnrtach
unter Leitung ihrer Dirigenten Schölte und Kuhn .

1 . Gladiatoreu-Marsch . . . . . . . . 6. Sousa.
2. Vnvertnre z. Op . : „ Zampa" . . . . i » Herold.
3. Fantasie a. d. Op : „Das Glöckchen des

Eremiten" . .
4. Gelöbnitz , Männerchor mit Orchester . . .
5 . Luvertnrez. Ovtte . : „Dieschöne Galathä"
6. Walzer a. d - Optte. : „Da» süße Mädel"
7. Die deutsch « Trompeten, für Männerchor

und Trompeten unter Benützung deutscher
Aimeeffgnale .

8. Stndentenlieder, Potpourri . . . . .
9. Prinz Eugen, Männerchor mit Orchester

nach den ältenen Aufzeichnungen von 1721 .
10. Die Wachtparade kommt, Charakterstück .
11. Ohne Liebe ist da» Leben eine Blume

ohne Dnft . . Rosenzweig.
Wal,er Rondo für Tenor (Herr Rieth ).

12. Berlin wie e» singt und tanzt, Hnmorcrke „ Kcrsten .
Liedertczte sind im Hauptprogramm enthalte». 15197.2.2

- Eintritt » Person 30 Pfennig ,

Maillart .
Dteyer - OlberSleben .
Snpp4.
Reinhardt.

„ PodbertSky .
„ Kohlmann.

, Kremser .
„ Eilenberg.

Wilhelmshof ,
Karl . Friedrichstratze 32 , «eve« Kötel Hermanla .

Sonntag de» 7. Aezemver, Worm . 11 Ilhr :

Frühschoppen -Konzert.
Kapelle der Kgl. Unteroffc -Sclnile Ett Ingen. 822095

Eintritt frei . Kein Bieraufschlag .
Es ladet höflichst ein Alfred Weise .

Anerkannt gute Kirche ._ Reine Weine .

HÜhlCr Wg » Karlsruhe.
Sonntag den 7. Dezember , "HW
von Nachmittags 4 Uhr ab :

Streich - Konzert
( im Saale ),

aufgeführt von der Schmitt ' schen Kapelle ,
mit besonderem Programm .

- Antritt frei. - 15244.2 .2

Die Direktion : E. Nlühlbauer .
KKXXKXXKKK X X XXXXXXXX K

x Alte Brauerei Bischof, To ? x
Gouutag de» 7. Dezember, Nachmittags von 4 Uhr ab : ZE

H üi ' O^ hoh Konzert 3t
•t »ob einer Abtbtllnng dar Kapell« «es I.,ld-Vr,gso,r -S»g. Wr.20. 3C
K . Eintritt frei. — ———— 14846 1|
K Hierzu ladet ergebenst ein Aug . Zeichner . K

Speelalitttti Echte Billiuger Würste, frisch eingetroft ' -,. ^
xxxxxxxxxx X X xxxxxxxxx

- . . y - ~~ ' -

Heute Sonntag , von 4 —11 Uhr :

Grosze LNnsiktiiiterHaltung,
auSgeführt von der Kapelle Sinfonia .

B - Eintritt frei. — «22700
«» ladet HSfl. ei» . „ ^ . kirn », 6 «ug » iin.

Akie rc.-Dkl'ßcigtr»U.
Donnerstag , den > > . d. Mts .,

BormittagS um IS Uhr» werden
auf dem Magazinsgruiidstück am
Schloßplatz größere Mengen Noggen -
lleic , sowie einige Roggen - u. Hafcr-
abfälle gegen gleich baare Bczahlmig
meistbietend versteigert . 1528t

Aroviantamt Mastalt.
Mehr nis

50 Gewinne
darunter der 8 . « nd s . Haupt¬
treffer , kanien in der Rent - ^
linger - Lotterie wieder an |
meine werthe Kundschaft und
werden sofort ausbezahlt .

Nun empfehle nochmal
Wotlje Kreuz -Loose L M . 3 .30
Königsöerger -Loose ä M . 3 . -
bei mehr mit Rabatt . 152942 .1

Carl Ciölz ,
Hebelstrasie 11/15 , Karlsruhe .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem schweren

Verluste unseres unvergesslichen Schnes und Bruders

Karl /Friedrich Dambacber
für die zahlreiche Leichenbegleitung und für die zahlreichen Kranzspenden
sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Dambacher , uim Giünen Baum“.
Langensteinbach , 6 . Dezember 1902 . 6696 «

# 33
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jjj Für Anaben S
O

als vorzügliches Weihnacht»- a,
gescheut geeignet entpsehle zu v

0 Fabrikpreisen 15267 Q

§ Bl yie
’
s Knabsnanzöp , §

0 eS sind die besten Anzüge und für
ch jede Jahreszeit paffend.
A Jllnstr. Preislisten gratis bei

s 6 . W. Keller, $
(j) am Lndwigtzplatz. g
« 00000 * 0000 »

Ast « !
Am Montag den 8 . d. Mt» ,

treffen hier 700 Stück Christ,
bäume ein , wozu Kausliebhabrr für
das ganze Quantum eiugeladen
werden. Näheres Avlerstratze 18,
Hiulerhaus , 2. Stock. 822708

Die akad. Verbindung „ Palatia “ erfüllt
hiermit die traurige PHicht, ihre A . TT. A . II.
und I. B. I . B . von dem am 3 Dezember a . c.
erfolgten Ableben ihres lieben A . II.

Dr . F . Graeff
Professor an der pniversitat in Freiburg

geziemend in Kenntniss zu setzen . 15262
I . A.

P . Loven x x
Jeden Sonntag von 1t Uhr an :

Frische Ukistzüjtctchcn .
Empfehle meine reinen , selbst

gemachte» Honiglebtnch en .
feinste» Hntzelbrot , sowie ver¬
schiedene Sorten Weihnacht ».
Gebäck , Christstolle» etc.

Bäckerei «nd ßondilorei
IlcinricliScliilliug

tztartrnstratze 02 ,
und bei Kran Kaiser»

st >atz « 29. 15297
fi# ~ MSbel-Berkanf .
PIüschgar » ilur,Sopha nt . Fauteuils

Büffet , Vertikos , Trumcaux , Bücher-
schrank , Waschkommode u . Nachttisch
mit Marmor, Auszich - , Gerpier-,
Nähtisch, Fauteuils m. Eimichfung ,
iianapee, Spiegel, Stühle . Elfenbein»
besteck, Lyra, Ladcntheke, Schicbfensler
sür Gärtnerei, alles wenig gebraucht,
billig zu verkaufen. Kroneustraße 56,
3 . Stock. «22705
Rur heute nnd morgen billig

abzngeben -
Getrag. Ucberziehcr, schwarze Offl -

ziermäntel , Anzüge, Hosen, Westen,
Frackauzügc,2PaarRcituiesel, mehrere
Paar Zug - u. Schnürstiefel Rr. 40bis
42 , ferner 3 gepolsterte Vorthüren,
mehrere Kohleneimer , 2 Paar Lalcrneil
f. Kutscher od . Milchhändler , 2 Fencr-
geräthstäuder mit Haken u . Schaufel ,
1 Kopirpresse, und 1 zweiflaimnigcr
Gaslüster. «22699
Zirkel 12, Hinterhaus, 2 Treppen ho».

RkinMene Mrdthtlkcn .
I » Folge großer Abschlüsse offerire

Pserbeteppiche, reine Schafwolle ,
haltbare prima Qualitäten sehr preis¬
würdig , von Mk. 6.—. per Stück an.
(Größe 180x150.) 15285 .3 .1

kl . Ostertag Sohn ,
Telefon 1704 . Kaiscrstraße 14b .

Schnauzer-Rüde
Pfeffer u. Kalz, 1 ' / , Jabr alt, prä-
miirt, prima Begkcithund , kindcr-
und gcflügelfrymm , Umstände halber
sehr billig abzngeben . 82269?

Wiuterstr. ' 28, - 4. SU recht» .

einfach bescheidenes Mädchen , nicht
unter 25 Jahren für ein Hotel per
sofort gesucht . Näheres mit . 15279
in der Erpcd. der „ Bad Presse ".

Manufakturist
als Verkäufer und Dctailrcisender
gesucht. Branchckundige , kath. Be¬
werber , welche schon Del. gereist , be¬
vorzugt . Dauernde Stellung . Off.
m . Gehaltsansprüchen unt . 6695a an
die Exved. der „ Bad. Presse ".

Theilhaber,
mit ca. 12000 Mk. Einlage wird für
einsehrlucrativesUnternebmen gesucht .
Off . unter 1122694 an die Exped d.
„ Bad . Presse ". S . l

Ucber die

Weihnachtszeit
werden zur Aushilfe einige

'
stadtkundige - >5288 |
jiiiiß

'
i’rp Bmfdim

gesucht. Melduiigen :
Vormittags 9 — 10 Uhr,.
Nachmittags 6 —7 Uhr.
8 . Moflel .

VlfoJtiiiung
von 4 Zimmern, Küche , Keller . Speise¬
kammer oder Bad auf 1 . April
1803 zu vermieten. 822704.2 . 1

, Näheres . WfllYstr. 78 . g, Stock.
rj aiserstratze 14« ist im 3. Stock
« *• eine Wohnung mit 5 Zimmer »
nebst Zngehör per sofort oder später
zu vermicthen ; 15271

ferner im 4 . Stock eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zugehör per
1 . April . Näheres im Laden.

LebeiiSi>crs.-Pl>l !ce
mit 50°,o Nachlaß zn verk. Off .
des. die Exved. der „Bad . Presse "
unter Nr. 15295 .
Als Weiynachls -Geicheuk

paffend !
neyer ' s Conver »a «lons >

Lexikon , 17 Bände, noch ganz
ncn, billig zu vcrkausen.

Zu ersrageu unter Nr . 15185 in
der Exped. der „Bad. Presse " . 2.1

I ► i »of(Tirntfc"
z» KarlSi nhe .

LamStag de » 6 . Dezember.
22 . Aoouiiements- Vorstclluuo der

Adth . I! ( Graue Abouueiueulskarten)

Drr Grinste.
Lustspiel in 5 Akten von Molidre ;
nach Dingelstedts Bcarb. itung und

Uebcrsctzmig .
Leiter der Ausführung : Direktor

Oswald Hancke .
Personen :

Harpagon . . . W . Wassermann.
jileaiithJ seine / Hugo Höcker.
Elise, / StiesliuderiLisa Podcchtel.
Anselm, sein GeschäftS-

srcuud . . . . Josef Mark.
Valcr, sein Neffe . Hans Jlliger.
Marianne, AuselmS

Nichte . . . . Alwine Müller.
Nonne, Harpagons

Vertrante . . . Marie Wolff .
E»i Polizeikoniniiffär H. Schilling.
Simon, Makler . Heinrich Sieiff.
Laflcche , « leanth»

Diener . . . . Siegfried Hcinzel
Jaaues , KiUfcherz . <

8 « I Adolf Hallego .
^ Sl ^ mil Hunklcr .
-8 ° H. Benedict.^ IJillie Schwarz

chanplatz: In Harpagons Hanfe zu
Paris . — Zeit : Um 1670.

und Koch
Erster
3iucitcr/®,ener
Eine HanSmagd

^ l tl II ,
Lustspiel in 1 Akt von M . Bernstein.

Leiter der Aufführung : Direktor
Oswald Ha » cke.

Personen :
Dr. Müller , Rechts¬

anwalt . . . . Felix Vanmbach .
Paul Wedding , Maler Hugo v ö er.
v ' dwig Vleyer . . Lisa Podechiel .
Dassel . . . . Hei» , ich Nleiff .
Ort : Das Bnrean des NechtsanwaltS.
stnfang ? 21 Sr . •/<. () %iat.

ß */[t iKrillniing ' / 7 Phr«Kleine Preise .

Größe 40 bis 46 für Herren
Größe 35 bis 42 für Damen

Mk. 2 . 90
Mk . 2 . 20

Größe 36 bis 39 für Knaben . Mk.

Sehnhrvcireiihaus

137 Kaiserstrasse 137 . 15268
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Ais ganz besondere KaufgelegenheEt
empfehle <s meinem

prachtvoll «

Nettheiten
in genoppten Artikeln.

Blousenstoffe .
Ballftoffe

in Wolle , Seide und Halbseide .
Batiste, Mulls re.

Adgepißtr Dill- «. Mall-Kobeu vo« MK. 11.5V an.

schwarz und in allen Narbenstellungen . —
für Hauskleider h 6 Wer von M.. Mk. an.

Sammle ,

in großen Sortimenten
für

Baus -, Strassen-
» . Gesellschaftskleider.

Pannes ,

Seidenstoffe
.

g aschseide
in prachtvollen Weuyeiten u . großen Sortimenten

für die Frühjahrs -Saison 1903.
Coupons für Blousen von 1.68 Mk . an.

Baumvollwaaren
Bedruckte Alanelle , Aelours , Aeloutines, öuntgewebte Uaumwollzeuge , Kemdenflanelle «sw. Kemdenflanelle v . 18 Pfg an, Welours v. 25 Pfg. an.

ru äußerst vortheilyaften Preisen
lX/Sl39 lüvlWi ( bll in Folge großer Abschlüsse.

Unübertrosiene
Auswahl in

Kemdentuche, Leinen, Kalöleinen, Damaste, Mquvs, Kandtücher etc.
Eoupons ä 10 Mtr. Kemdentuch von 1.80 ML. an ; Koupons h 2 Mtr. in Iiqu ^ k 56 Afg., in Zroisö k 64 Mg. re.

Tischtücher — Servietten — Thee - und Kaffee - Gedecke.
Weiße Tischtücher von 50 Mg. an, Servietten 7, Dtzd. von 20 Mg, an, KerstenLorn-Kandtücher , extra stark , mit Aufhänger, Vr Dtzd . 1.70 ML.

Drell-Kaudtücher V, Dtzd . 1.75 ML., weiße Dama^-Landtücher ll» Dtzd . von 3.25 ML. an , Kedecke mit 6 Servietten von 1.— ML. an.

Riesen -Auswahl in Tischdecken , ean
Nantaste-Iischdecken von 1.65 ML. an, gestickte Tuchdecken von 4.50 ML. an, waschechte Tischdecken von 85 Mg. an.

fertige Unterröcke i» Mn . Tut-, glanttt. leite u.

i« ■

Unterröcke UnterröckeSo lange Vorrath reicht , verkaufe :
Tricot-Zlnterröcke k 1.40, 1.95 ML. Mrß -MLk ill tffCH feinen Aarbell UOil 3 .50 Mk. all. Daunen-Ilanellröcke von 1.40 ML. an.

Taschmtücher. Damenwäsche .
Wassenanswaht

in Wollene, halbwollene, baumwollene

Betttüchern . Scfjlflf d <ZCfc <Zt1.
Teppiche

Arminster-, Welour- «. Tapestry -
Teppich«.

Vorlagen
Tisch-, Sofa- und Bettvorlagen

von 45 Mg. an.

Linoleum
in allen Breiten und Preislagen.

Workagen von 75 Mg. an.

Schürzen.
Träger-, Munt- und Kinderschürzen.

Weiße und bunte

Bettdecken .
Länferstoffe

Portllre », «Mt «. tut Stütf
Gardinen mm

Reste ll
. Coupons mi$ di« AW !» IM mcittes WlMtilMs unter JtuRuufspreis.
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